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Donnersfag, den 11. Juni 1942

Japaniſche Truppen im Kampf auf den Aleuten
Der erſte Angriff auf das Vorfeld des amerikaniſchen Konklinenkal-Verteidigungsſyſtems erfolgreich

Vorſtoß gegen Midways als Flankendeckung
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

Die Karte ges Tages

Zeichnungz Manz

Japan Herr über weiteste Gebiete
Wie wir heute berichten, haben die Japaner

ach mehreren vorbereitenden Angriffen jetzt
einen überraschenden Angriff auf die Aleuten
internommen. Zu gleicher Zeit starteten sie
gegen die Advsg nseln eine großangelegte

peration.
Die Kämpfe in diesem riesigen Raum veran-
schaulicht unsere Karte, die die Entfernungen

des Dreiecks Japan--Midway--Aleuten zeigt.
Während die Midways 4000 km Von Japan
entfernt liegen, sind es bei den Aleuten 5500 m.

Der höchſte Orden der Parkei

Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Berlin, 10. Juni. Die Ehrung, die

der Führer dem Reichsminiſter Todt und
nun auch dem verſtorbenen Obergruppen-
führer Heydrich in der Verleihung der ober
ſten Stufe des Deutſchen Ordens zuteil wer
den ließ, ſtellt die höchſte Auszeichnung dar,
die der Führer überhaupt vergibt. Ausfüh
rungsbeſtimmungen über die Art der Ver
leihung, die der Führer ſelbſt vorgenommen
het, werden noch ewlaſſen. Es ſteht jedoch
bereits feſt, daß es ſich vei dem Deutſchen
Orden um den höchſten Orden der Partei
handelt, der den Inhaber und deſſen Ver
dienſte als leuchtendes Beiſpiel an die Spitze
des deutſchen Volkes ſtellt. Reichsminiſter
Todt und Obergruppenführer Heydrich ſind
durch die vom Führer vorgenommene Belei
hung für immer als große überragende Per

Gnlichkeiten in Partei und Staat ausgewie
ſen worden.

Aur noch zwei Flugzeugkräger
(Kabeltmneldung unseres Vertreters)

TW. Tokio, 10. Juni. Die Vereinigten
Staaten, die vor Kriegsbeginn ſieben Flug
grriger beſaßen haben nach den letzten
derluſten nur noch zwei Flugzeugträcer.

Vor den Operationen gegen die Midways
verſenkte die japaniſche Flotte bereits drei
amerikaniſche Flugzeugträger. Wahrſchein
lich werden die Vereinigten Staaten jetzt den
Umbau von Handelsſchiffen in Flugzeug
träger beſchleunigen, um die Lücken wieder
zufzufüllen, fedoch iſt die Leiſtungsfähigkeit
er umgebauten Flugzeugträger viel ge

ringer, die noch verbleibenden USAFlug-
zeugträger der „Ranger“-Klaſſe von 14500
BruttoRegiſter-Tonnen ſind im Jahr 1933
vom Stapel gelaufen und können 80 Flug
j euge mitführen.

Mexikos Flokke unter AsA- Befehl
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ws. Liſſabvn, 10. Juni. Der nordameri-
kaniſche Nachrichtendienſt meldet, daß zum
erſtenmal Einheiten der mexikaniſchen

zuſammen mit der USA-Marine in den Gewäſſern von Yacatan ope-
Dies bedeutet die Eingliederung

er aus einem Kanonenboot und 13 Küſten
wachbovten beſtehenden, alſo nicht gerade
impoſanten mexikaniſchen Flotte, in die

wvordamerikaniſche Kriegsmarine.

TW. Tokio, 10. Juni. Die dem amt
lichen Bericht des Kaiſerlich-Japaniſchen
Hauptquartiers zufolge, den wir an anderer
Stelle veröffentlichen, an mehreren wichtigen
Punkten der Aleuten durchgeführten Lan
dungen japaniſcher Heeresverbände ſtellten,
wie von maßgebender Seite erklärt wird, den
erſten Vorſtoß in das Vorfeld des amerika
niſchen Kontinentalverteidigungsſyſtems dar.
Dieſe erſte bedeutſame Offenſive der japa
niſchen Wehrmacht gegen die Vereinigten
Staaten wurde, wie aus Frontberichten
hervorgeht, ebenſo wie die Landungen im
bisherigen Feldzug in Oſtaſien mit großer
Kühnheit und unter engſter Zuſammenarbeit
aller Wehrmachtteile durchgeführt. Am 4.
und 5. Juni unternahmen japaniſche Flotten
ſtreitkräfte See- und Luftangriffe gegen
Dutch Harbour und andere militäriſch wich
tige Punkte auf den Alenten, denen am
7. Juni erfolgreiche Landungen an mehreren
wichtigen Punkten folgten, an denen Ver
bände des Heeres beteiligt waren. Die
Kämpfe dauern noch an.

Während die Operationen gegen die
Aleuten im Gange waren, griffen am d. Juni

Verbände der japaniſchen Flotte amerika
niſche U-Boot- und Flugbaſen auf den Miö
wayJnſeln an, wobei ſie in einen Kampf
mit einer zu Hilfe eilenden amerikaniſchen
Flotte gerieten. Sie fügten den militäriſchen
Einrichtungen auf Midway ſowie den am
Kampf beteiligten amerikaniſchen Flotten
und Luftſtreitkräften Verluſte und Beſchädi
gungen zu. Dieſer gleichzeitig gegen die
Midways durchgeführte Flottenvorſtoß
ſcheint als Flankendeckung für das Unter
nehmen gegen die Aleuten gedacht zu ſein.

Die Verluſte der USA-Marine bei dieſen
Kämpfen ſind ſchwerer als die der angreifen
den Japaner. Bei dieſem Kampf ging es
jedoch nicht um ein reines Seegefecht, ſondern
um die Sicherung der japaniſchen Landungs
operationen auf den Aleuten. Dieſe Siche
rung iſt von der japaniſchen Kriegsmarine
mit Opfern bezahlt worden, aber ſie hat die
Genugtuung, die amerikaniſchen Seeſtreit
kräfte von einem Eingreifen bei Dutch
Harbour ferngehalten zu haben. Es hat
offenbar in der Flottenführung der Ver
einigten Staaten ziemlich lange gedauert, bis
an gemerkt hat, was eigentlich geſpielt
wurde.

Betretenes 9chweigen in UsA und England
Irreführung durch die Japaner ein ſchwerer 5chlag für London und Reuyork

Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 10. Juni. Auf amerika

niſcher und engliſcher Seite iſt es bisher zu
der ſenſationellen japaniſchen Mitteilung
über die auf den Alsuten durchgefüh. en
Landung völlig ſtumm geblieben. Den
angelſächſiſchen Mächten iſt durch dieſe Ent
hüllung das ganze Konzept veröorben wor
den, das ſie in den letzten Tagen kunſtvoll
aufgezogen hatten. So fiel in den USA
kein Wort von dem Verluſt der beiden
eigenen Flugzeugträger, der alle Behaup
tungen über Verſchiebung des geſamten
Gleichgewichts im Pazifik“ oder ähnliche
Tiraden natürlich hinfällig machte. Auch in
London wurde das japaniſche Kommuniqué
am Mittwoch mit betretenem Schweigen auf
genommen.

Darüber, nach welcher Richtung der japa
niſche Hauptſtoß gezielt war, tappte und tappt

die amerikaniſche Oeffentlichkeit weiter im
Dunkeln. Bisher hatte die vorwiegende
Lesart dahin gelautet, daß der Vorſtoß gegen
Dutch Harbour nur zur Ablenkung von einer
großen Aktion gegen die Midways beſtimmt
geweſen ſei, jetzt ſtellt ſich auf einmal her
aus, daß die Japaner ihre Feinde vollkom
men irregeführt haben, und daß, genau um
gekehrt zu der amerikaniſchen Verſion, der
Ueberfall auf Midway dazu beſtimmt ge
weſen war, den Ernſt des Schlages gegen
die Alsuten zu tarnen.

Mit der Feſtſetzung auf der wichtigen
Jnſelgruppe vor Alaska haben ſich die Ja
paner nach dem eigenen vorherigen Zeugnis
der Amerikaner ſelbſt eine günſtige
Schlüſſelpoſition geſichert, die für die nächſten
Kriegsentwicklungen von größter Bedeutung
zu werden verſpricht.

Zwei U5AFlugzeugträger verſenkt
134 Flugzeuge abgeſchoſſen Der Aeberraſchungsangriff auf Dukch Harbour

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
TW. Tokio, 10. Juni. Das Kaiſerlich

Japaniſche Hauptquartier gab am Mittwoch
folgendes Kommuniqué heraus: Japaniſche
Marineſtreitkräfte, die im öſtlichen Pazifik
operierten, führten einen überraſchenden
Angriff auf Dutch Harbour ſowie gegen die
ganze Gruppe der Aleuten-Jnſeln durch.
Sie haben die Angriffe auf die feindlichen
Stellungen am 4. und 5. Juni fortgeſetzt.
Außerdem führten Marineſtreitkräfte am
5. Juni heftige Angriffe auf die Midway
Jnſeln durch. Hierdurch wurden feindliche
Flotten- und Luftſtützpunkte ſchwer beſchä-
digt. Am 7. Juni haben Marineeinheiten
in enger Zuſammenarbeit mit Truppen des
Heeres eine Anzahl feindlicher Stellungen
auf den Aleuten zerſtört. Sie ſetzen ſetzt
dieſe Operationen dort fort.

Die japaniſchen Marineverbände verſenk-
ten im Verlaufe ihrer Operationen um die
Midways einen Flugzeugträger des Typs
„Enterpriſe“ und einen Flugzeugträger vom
Typ „Hornet“., beide 19900 BRT groß,
während 120 feindliche Flugzeuge abgeſchoſ
ſen wurden. Wichtige militäriſche Ziele
wurden zerſtört. Jm Gebiet von Dutch
Harbour wurden vierzehn feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen oder zerſtört, außerdem
wurde ein großer feindlicher Transporter
verſenkt. Japaniſche Einheiten bombardier

ten und vernichteten ebenfalls eine Anzahl
Oeltanks an zwei Stellen und ſetzten ſie in
Brand. Eine große Halle wurde außerdem
in Brand geſetzt. Die japaniſchen Verluſte
betragen ein Flugzeugträger, der verloren-
ging, deſſen geſamte Beſatzung aber gerettet
wurde, ein ſchwer beſchädigter Flugzeugträ-
ger, ein beſchädigter Kreuzer und 35 Flug
zeuge, die bisher nicht zurückgekehrt ſind.

Bei den in der Nähe der Midway-Jn
ſeln verſenkten beiden Flugzeugträgern
handelt es ſich um die modernſten Einheiten
der USAFlotte. Als erſtes Schiff der
„Hornet“-Klaſſe lief Mitte Dezember 1940
der Flugzeugträger „Hornet“ vom Stapel.
Die Baukoſten wurden von amerikaniſcher
Seite mit 32 Millionen Dollar angegeben,
die Beſatzung dürfte 2300 Mann betragen.
Die Schiffe dieſes Typs ſollten 83 Flug
zeuge an Bord nehmen können. Die beiden
Schiffe der „Enterpriſe“- Klaſſe wurden 1927
in Dienſt geſtellt. Sie konnten je 60 Flug
zeuge aufnehmen. Die Beſatzung der Flug
zeugträger dieſer Klaſſe beträgt 2100 Mann.

Dieſes Kommunique, mit dem das kaiſer-
liche Hauptquartier das Schweigen brach, das
von der Gegenſeite ſeit Tagen zum phanta-

Fortſetzung auf Seite 2.)

Spannungen in Aegypten
Von unserem ständigen Vertreter

Wie wir heute berlehten, hat Aegypten
die französischen Verräter, die Gaullisten,
de facto anerkannt.

z. Ankara, Anfang Juni 1942.
In Kairo hat sich auf der politischen Bühne

Aegyptens ein plötzlicher, aber außerordentlich
aufschlußreicher Szenenwechsel vollzogen, Na-
has Pascha demissionierte, wurde vom König
mit der Neubildung der Regierung beauftragt
und präsentierte noch am Tage der Demission
ein neues wafdistisches Kabinett, aus dem der
bisherige Finanzminister Makram Pascha
Ebreid, neben Nahas Pascha der führende Kopf
im Wafd, ausgeschifft war. Dieser plötzliche
Szenenwechsel ist Ausdruck der immer stärker
werdenden innerpolitischen Spannungen in
Aegypten, die letztlich zurückzuführen sind auf
die unterschiedliche Beurteilung der britischen
Siegeschancen, Die Zahl derjenigen, die nach
Ablauf der britischen Tragödie in Ostasien
starke Zweifel in die Zukunft des britischen
Empires begen, wird auch in Kairo immer
größer. Und in ihr sind maßgebliche ägyptische
Politiker, eine Reihe ehemaliger Ministerpräsi-
denten, wie Ali Maher Pascha, Sidki Pascha
u. a zu finden. Diese Männer n im
Interesse der Sicherung der staatlichen Zukunft
Aegyptens eine größtmögliche Distanzierung
von London, wenngleich natürlich nicht im
Sinne eines aktiven oder passiven Widerstandes
gegen die britische- Gewalt am Nil. Anderer-
seits gibt es Kreise, die nach wie vor an die
Zukunft des britischen Empires und an die
Erhaltung der britischen Position im Naben
Osten glauben sei es aus Ueberzeugung oder
aus anderen Motiven und die aus diesem
Glauben heraus im Rahmen des anglo-ägypti-
schen Allianzvertrags eine möglichst enge Tuch-
fühlung mit Großbritannien wünschen, weil sie
darin die größte Chance für die ägyptische Zu-
kunft sehen.

Diese letztere Auffassung diktierte die Poli-
tik, die das im März gebildete wafdistische
Kabinett unter Nahas Pascha durchführte.
Dieses Kabinett aber ist in den ersten drei Mo-
naten seiner Amtstätigkeit in eine verhängnis-
volle Abhängigkeit zu den britischen Stellen in
Aegypten geraten. Ihm war in erster Linie das
Problem der Lösung der Versorgungsfragen ge-
stellt. Nach großsprecherischen Ankündigun-
gen aber hat Nahas Pascha gerade bei der
Lösung dieser Aufgabe völlig versagt. Ihm ge-
lang es lediglich, provisorische Lösungen für
dieses Problem zu finden, und zwar mit Hilfe
britischer Getreidevorschüsse an die ägyptische
Regierung zur Deckung des zivilen ägyptischen
Bedarfs. Diese Getreidevorschüsse, durch die
das Kabinett Nahas Pascha in ein schwer-
wiegendes Abhängigkeitsverhältnis zu den poli-
tischen und milſftärischen Stellen Großbritan-
niens geriet, wurden naturgemäß nicht aus
reiner Nächstenliebe gegeben, Britischerseits
hoffte man, dadurch stärker noch als bisher auf
die ägyptische Politik Einfluß zu gewinnen.
Die Versuche britischer Einflußnahmen zeigten
sich sehr schnell und gipfelten in dem Ver-
such, die ägyptische Armee, deren Einsatz für
britische Zwecke bisher in Kairo mit großer
Konsequenz abgelehnt worden war, wenigstens
bedingt im Rahmen der britischen Nahostarmee
zu aktivieren.

Noch ein zweites Moment verschärft die
politischen Gegensätzlichkeiten in Aegypten in
außerordentlichem Maße. Es kann kein Zwei-
fel bestehen, daß die britischen Militärstellen
für den Fall einer britischen Niederlage in
Aegypten entschlossen sind, vor Räumung ihrer
ägyptischen Stellung auch im Niltal ähnlich
wie in Malayen und Burma die Politik der
brennenden Erde anzuwenden. Entsprechende
Vorbereitungen wurden britischerseits getroffen
durch das Einbauen von Sprengkammern in
die Nilstaudämme und andere ähnliche Maß-
nahmen zur Vorbereitung von Zerstörungen.
Die Politik der brennenden Erde aber hätte in
Aegypten Folgen unabsehbaren Ausmaßes. Es
ist daher erklärlich. daß sich in Kairo Männer
fanden, die es für notwendig hielten, in aller
Oeffentlichkeit gegen die sichtbat werdenden
britischen Absichten Stellung zu nehmen und
das Land für den Fall einer britischer Nieder-
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lage in Nordafrika vor einer Katastrophe unab-
sehbaren Ausmaßes zu bewahren,

Bei der Vorbereitung einer entsprechenden
Resolution spielte der ehemalige ägyptische
Ministerpräsident Ali Maher, langjähriger poli-
tischer Berater des Königs und einer der fähig-
sten Köpfe des gegenwärtigen Aegyptens, eine
maßgebliche Rolle Er wurde von Nahas Pascha
auf Grund der im Gesetz über den Belage-
rungszustand gegebenen Vollwachten unter
Uebergehung seiner parlamentarischen Immuni-
tät verhaftet All diese Momente tragen zu
einer auberordentlichen Verschärfung der
inner politischen Lage in Aegypten bei, die
durch die Kabinettsneubildung keineswegs eine
Entspannung erfahren hat, ja an Schärfe ge-
winnen wird in dem Maß, in dem sich in
Aegypten eine Scheidung der Geister bei der
Beurteilung der britischen Zukunftschancen
vollzieht,

Die neuen japaniſchen Angriffe

(Fortſetzung von Seite 1)
ſtiſchen Erfolgsmeldungen benutzt wurde,
gibt dem japaniſchen Kampf um ein größe
res Oſtaſien mit einem Schlage einen neuen
Aſpekt. Der Ueberraſchungsangriff auf
Dutch Harbour, dem vor kurzem bereits meh
rere Luftangriffe vorausgingen, aber auch
die Niederringung einer Anzahl feindlicher
Stellungen auf den Aléuten, ſind ein Be
weis dafür, wie allumfaſſend die japaniſche
Strategie arbeitet. Dutch Harbour und die
übrigen Stellungen auf den Alsuten gehör-
ten zu dem Syſtem, das in vielen nordame
rikaniſchen Veröffentlichungen dem ausge
ſprochenen Zweck diente, einen Angriff auf
Japan vorzutragen. Von den Aleuten über
Hawai und die übrigen Stützpunkte im Pazifik
bis zu den Philippinen reichte jenes ſagenhafte
ſtrategiſche Dreieck der Nordamerikaner, mit
dem ſie Japan eine vernichtende Niederlage
beibringen wollten, bevor der Kampf über
hauvt begvnnen hatte.

Die Stützpunkte im Pazifik fielen bereits
zum größten Teil dem erſten Anſturm zum
Opfer vöer wurden, wie Pearl Harbour,
weitgehend neutraliſtert. Das Schickſal der
Philippinen vollendete ſich ebenfalls in ver
hältnismäßig kurzer Zeit, ſo daß von dem
ſoviel gerühmten und als „unüberwindlich“
geprieſenen Dreieck nur noch die Aleuten mit
dem Hauptſtützpunkt Dutch Harbour übrig
blieben, die allerdings in ſo gefährlicher Nähe
der japaniſchen Inſeln liegen, daß Japan
von hier aus mit überfallartigen Angriffen
rechnen mußte. Jnſofern kommen die Ope
rationen gegen den Ausläufer des Feſt
landes von Alaska nicht überraſchend.

Wie immer, ſind die japaniſchen Strategen
allen Wünſchen und Hoffnungen, die in Wa
ſhington vielleicht in bezug auf die Aleuten
gehegt witrden, zuvorgekommen und haben
ſelbſt die Jnitigtive mit blitzartiger Schnellig
keit ergriffen.

e

Vormarſch in der Rongolei
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

TW. Tokio, 10. Juni. Am Dienstag
abend wurde von zuſtändiger japaniſcher
Seite erklärt, die vor drei Tagen in der
innermongoliſchen Provinz Suiyuan be
gonnene Offenſive habe den Japanern be
reits einen Geländegewinn von 40 Kilometer
gebracht. Sie hätten zunächſt den Gelben
Fluß überſchritten, ſeien dann nach Süden
vörgeſtoßen und hätten dem Gegner bei
Yingpanchau, 40 Kilometer ſüdlich von Paotau
eine bedeutſame Niederlage zugefügt. Hier
ſchlugen ſie vernichtend die 32. Tſchungking-
Diviſion und die 94. Armeegruppe.

Weiter wird gemeldet, daß die japaniſchen
Truppen, die die Offenſive bei Luling in der
Mtennan- Provinz einleiteten, in flüſſigem
Vorgehen weſtlich des Nu Fluſſes vorſtießen
und dabei 3000 Mann aufrieben.

Aegypten erkennt die Gaulliſten an
Nahas Paſcha gab dem engliſchen Druck nach Baron Benoik Repräſenkank“

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
„hn. Rom, 19. Juni. Die ägyptiſche Re

gierung hat, dem britiſchen Druck nach
gebend, die Gaulliſten de facto anerkannt:
Auf Grund einer Verlautbarung des
Miniſterpräſidenten, Nahas Paſcha, in der
die Anerkennung der gaulliſtiſchen „Dele-
gation“ in Kairo als franzöſiſche Inter
eſſenvertretung in Aegypten ausgeſprochen
wird, iſt Baron Benoit zum Repräſentanten
de Gaulles bei der ägyptiſchen Regierung er
nannt worden. Damit kommt einer der
zweifelhafteſten Geſtalten der plutokratiſchen
ren gnure zu pſeudo diplomatiſchen
Ehren.

Baron Benoit war lange Jahre hindurch
Generaldirektor der Suezkanal- Geſellſchaft
in Aegypten und vertrat in dieſer Eigen
ſchaft die Intereſſen ſowohl der kapitaliſti
ſchen Aktionäre wie auch der politiſchen
Drahtzieher der Geſellſchaft. Benoit ſchloß
zuſammen mit dem vor kurzem geſtürzten
ägyptiſchen Finanzminiſter Makram eb-Beid
vor genau fünf Jahren, im Juni 1937,

eine Finanzkonvention zwiſchen der Suez
kanalgeſellſchaft und dem ägyptiſchen. Staat
ab, in dem ſich die Geſellſchaft verpflichtete,
einen Beitrag für die im Auftrage Eng
lands durchgeführten militäriſchen Arbeiten
zu leiſten und dem ägyptiſchen Staat eine
Jahresquote von 300 000 Pfund Sterling zu
zahlen. Dieſes für Aegypten ſcheinbar ſehr
günſtige Abkommen iſt nur wenige Jahre
eingehalten worden. Anfang 1941 ſuchte
Baron Benvit um ein Moratorium für die
Geſellſchaft nach, dem vor kurzem die voll
kommene Jlliquiditätserklärung folgte.
Dieſer finanzielle Abſtieg der Suezkanal-
Geſellſchaft, der den ägyptiſchen Staat über
aus ſchwer geſchädigt hat, verhindert nicht,
daß Baron Benovit perſönlich ſteinreich
blieb. Nach dem Waffenſtillſtand ſchlug ſich
Benvit offen auf Englands Seite und ver
langte von den franzöſiſchen Angeſtellten
der Sitezkanal- Geſellſchaft eine „Loyalitäts
erklärung“ für London und de Gaulle,

Erſter Luftalarm in Südafrika
Die geſamle Küſte bis 70 km ins Land hinein verdunkelt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 10. Juni. Die Nachricht von

der Verſenkung einiger Handelsſchiffe in
der Nähe des großen Seeſtützpunktes Dur
ban in Südafrika hat in der ganzen ſüd
afrikaniſchen Union eine gewaltige Senſa-
tion ausgelöſt und die Regierung Smuts zu
Alarmmaßnahmen veranlaßt. Die ganze
Küſte wurde verdunkelt, und zwar im Oſten
der ſüd afrikaniſchen Union bis 70 Kilv
meter tief ins Land hinein. In der Nacht
zum Mittwoch erfolgte auch dann der erſte
Luftalarm des gegenwärtigen Krieges in
Südafrika, und zwar in Maritzburg an der
Oſtküſte.

Die Regierung Smuts hat auch zahl
reiche Truppeneinheiten und ſämtliche
Polizeieinheiten in Alarmzuſtand verſetzt.

Wie eine engliſche Meldung aus Kapſtadt
beſagt, wurden Luftgeſchwader und leichte
See Einheiten ausgeſchickt, um Jagd nach
U-Booten zu machen. Aus den Meldungen
geht hervor, daß die engliſche und amerika
niſche Schiffahrt um das Kap der guten
Hoffnung vollſtändig geſtört worden iſt.

Der Hafen Durban wurde ebenfalls
verdunkelt, jedoch wurde hier kein Luft
alarm gegeben. Alle Soldaten und Schiffs
mannſchaften, die an Land waren, wurden
aus den Kinos und Bars herausgeholt, mit
der Weiſung, ſofort auf ihre Plätze zurück
zukehren. Alle ſtrategiſchen Punkte um
Durban wurden von verſtärkten Poſten be
ſetzt, die Kaſernen blieben die ganze Nacht
über alarmiert.

Wieder 41 000 BRT verloren
Aus dem Führerhauptquartier,Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ekannt:
Vor Sewaſtopol gelang es, in harten Kämpfen

und durch die Luftwaffe wirkſam unterſtützt, weitere
Feſtungsanlagen zu nehmen.

Bei örtlichen Kampfhandlungen ſüdoſtwärts des
Jlmenſees würden in der Zeit vom 3. bis 6. Juni
483 feindliche Kampfſtände vernichtet. An der Wol-
chowFront ſcheiterten konzentriſche Angriffe des
Feindes gegen einen Brückenkopf an der tapferen
Haltung der Beſatzung. Jm Nahkampf vernichtete
ſie am 8. und 9. Juni 24 Panzer.

Jn Nordafrikg fanden auch geſtern heftige Kämpfe
ſtatt. Feindliche Gegenangriffe wurden blutig ab
gewieſen.

Die Luftwaffe griff in der vergangenen Nacht
das Hafengebiet von Gregt Yarmouth mit Bomben
ſchweren Kalibers an.

Unterſeebvote verſenkten in amerikaniſchen Ge
wäſſern acht feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen
41 000 BRT ſowie einen Bewacher und beſchädigten
ein weiteres großes Handelsſchiff durch Torpedo
treffer. An der kanadiſchen Küſte wurden zwei
Fiſchkutter durch Artillerie verſenkt.

Der ungariſche Miniſterpräſident und Außen
miniſter von Kallay hat beim Verlaſſen des deut
ſchen Reichsgebietes an den Führer und an den
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop ein Dank
telegramm gerichtet.

Anhalkende Kämpfe in Nordafrika
Rom, 10. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn verſchiedenen Abſchnitten der Marmarica wurde
auch geſtern erbittert gekämpft. Feindliche, von
Panzereinheiten unterſtützte Gegenangriffe wurden
mit empfindlichen Verluſten für den Feind zurück
gewieſen, dem die Luftwaffe keine Ruhe ließ, in
dem ſie ſeine Verteidigungsſtellungen bombardierte
und ſeine Nachſchubkolonnen mit den Bordwaffen
beſchofßz.

Lebhafte Tätigkeit der italieniſchen und deutſchen
Jagdflugzeuge, die in ſiegreichen Treffen 17 Curtiß
abſchoſſen. Zwei unſerer Flugzeuge ſind nicht
zurückgekehrt. Die Flugplätze von Micgba und Ta
Venezig wurden von Bomberverbänden angegriffen.

Ueber Malta verlor die engliſche Luftwaffe in
Luftkämpfen mit den Jagdformat'vnen der Achſen
mächte fünf Flugzeuge.

Engliſche Flugzeuge warfen erneut Spreng- und
Brandbomben auf Tarent ab Drei Wohnhäufer
ſtürzten ein. Es entſtanden einige Brände, die
raſch eingedämmt und gelöſcht wurden. Bisher wur
den an Opfern 20 Tote und 74 Verwundete feſt
geſtellt. Die Bevölkerung bewährte eine beiſpiel
hafte Haltung.

Unſere im Atlantik unter dem Befehl von
Fregattenkapitän Enzo Gryoſſi, Korvettenkapitän
Luigi Longaneſi Cattani und Kapitänleutnant Marco
Revedin vperierenden U-Bopte verſenkten feindliche
Handelsſchiffe von insgeſamt 38 000 BRT, von
denen 27 000 BRT auf Tanker entfallen.

Roosevelts Todesspritze

Zeichnung: Hövker, Halle

Hacha von Führer empfangen

Berlin, 10. Juni. Jm Anſchluß an das
Staatsbegräbnis für den abgeſchiedenen
Stellvertretenden Reichsprotektor Ober
gruppenführer und General der Polizei
Heydrich empfing der Führer in der Neuen
Reichskanzlei im Beiſein des Reichsmini
ſters und Chefs der Reichskanzlei Dr. Lam
mers, des Leiters der Parteikanzlei, Reichs
leiter Bormann, des Reichsführers
Himmler ſowie des -Oberſt-Gruppen
führers und Generaloberſten der Polizei
Daluege den Staatspräſidenten des Protek
torats Böhmen und Mähren, Dr. Hacha, ſo
wie die Mitglieder der Protektoratsregie-
rung und den Protektoratsgeſandten Dr.
Chvalkvwſkt zur Entgegennahme ihrer Bei
leidsbezeugungen.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh Hauptmann Dilley, Gruppen

kommandeur in einem Sturzkampfgeſchwader, und
Feldwebel Franz Wipfler, Zugführer in einem
Jägerregiment, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes

Der Führer hat dem Königlich-Ungariſchen
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter von Kallay
das Großkreuz des Deutſchen Adlerordens verliehen.

Ritterkreuzträger Oberwachtmeiſter Adolf Hainle
iſt am 22. Mai 1942 ſeiner in den ſchweren Kämpfen
ſüdoſtwärts des Jlmenſees erlittenen Verwundung
erlegen.

Die italieniſche Verluſtliſte im Monat Mai um
faßt: 109 Gefallene in Nordafrika, 79 Gefallene in
Sowjetrußland, 475 Gefallene auf dem Balkan, 26
Gefallene bei der Marine, 50 Gefallene bei der Luft
waffe.

Der ſpaniſche Außenminiſter Serrano Suner iſt
am Mittwochabend nach Jiolien abgereiſt, wo er
der perſönliche Gaſt des italieniſchen Außenminiſters
Graf Ciano ſein wird.

Die Luxemburger Eiſenbahnen ſind einheitlich in
die Organiſation der Deutſchen Reichsbahn über
führt worden. Dieſe iſt alleinige Verkehrsträgerin
aller Eiſenbahnen in Luxemburg geworden.

Bei der Verteilung der Judenſterne haben in
Paris 68 459 und in den Vororten 10 240 Juden und
Jüdinnen ihre Abzeichen erha'ten.

Zum neuen Präſidenten der Oxford-Union für
die nächſte Amtsdauer iſt ein Neger namens J.
Cameron Tudor gewählt worden. Er iſt der erſte
Neger in dieſem Amt.

Der Verſorgungsminiſter Eires gab Montag
abend bekannt, daß ab ſofort Kleiderkarten für Eire
eingeführt werden.
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Welche Schule für mein Kind?
Klare Keugliederung des Schulweſens

Halliſcher Muſiktheoretiker geſtorben
Der halliſche Muſikerzieher Komponiſt

und Müuſiktheoretiker Curt Compes de la
Porte iſt Dienstagabend im Alter von 74
Jahren geſtorben.

Der Verſtorbene, deſſen Ahnen vor rund
170 Jahren ihres Glaubens wegen aus
Spanien nach Deutſchland flohen, wurde
am 8. Mai 1868 in der Jnduſtriekolonie
Schweizerthal bei Chemnitz geboren. Er hat
in Waldenburg, Leipzig und Berlin praktiſch
Muſik ſtudiert und dann durch ſeine Tätig
keit am Stadttheater Halle und Göttingen
ſeine Opernſtudien vollendet. Er gab ſich an
ſchließend dem muſik wiſſenſchaftlichen Stu
dium hin, und zwar im Sinne der Hugo
Riemannſchen Richtung. Riemann geſtattete
Compes de la Porte, der 1905 in Halle ein
Konſervatorium gründete, dem zugeordneten
Seminar den Namen „Riemann-Muſikſemi-
nar“ zu geben. Jn einem vierbändigen
Werk „Ars nova“ bot Compes de la Porte
über ſechs Jahrhunderte die Melodielehre in
bezug auf die Quellen der Melodie. Es be
inhaltet ferner eine Harmonie- und Diſſo
nanzlehre. Eine Arbeit über „Händels
„Ovrlandvo“ mit einer Betrachtung der faſt
gleichzeitigen Opern Partenope, Oro und
Arianna ſtellte er der Bibliothek des Hän
delhauſes zur Verfügung. Compes de la
Porte komponierte u. a. 100 Lieder nach
eigenen Texten und eine Muſik zu Volk
manns Märchen „Heino im Sumpfe“. Eine
Anzahl von öffentlich tätigen Muſikerper-
ſönlichkeiten ſind durch ſeine Schule gegan-
gen. Pg. Compes de la Porte hat in der
Stille gewirkt. Doch die Auswirkung ſeines
Schaffens hebt ſeinen Namen über den Tod
hinaus.

Muſeum der 3000 Märſche. Dieſer Tage hat die
Wiener Stadtbibliythek die von Kapellmeiſter
Eduard Pfleger geſammelten 3000 Militärmärſche
übernonimen. Märſche aller Zeiten ſind hier nach
ihren Entſtehungstagen, nach epochalen und lokalen
Ereigniſſen geordnet,

Mitten im Kriege wurde die große deutſche
Schulreform, deren Endziel eine einheitliche
Ausrichtung des geſamten Schulweſens Groß
deutſchlands war, abgeſchloſſen. Für die

Eltern bedeutete dieſe Vereinfachung im Auf
hau eine Erleichterung der Schulwahl für ihr
Kind. Die neue Gliederung zeigt ſich über
ſichtlich und zweckmäßig.
Geblieben iſt die einheitliche Grundſchule,

die, vierſtufig, zunächſt einmal alle Kinder
im ſchulpflichtigen Alter erfaßt. Die Lehr
pläne dieſer Grundſchule wie auch diejenigen
der übrigen Schulen ſind reichseinheitlich
ausgerichtet. Daher iſt es jetzt ohne jegliche
Schwierigkeiten für ein Kind möglich, von
der Grundſchule eines Ortes in eine andere
an einem anderen Orte gelegene Schule
überzuſiedeln.

Nachdem die Kinder die Grundſchule ve
ſucht haben, trennen ſich die Bildungswege
in drei Zweige: die Kinder verbleiben ent
weder in der Volksſchule, oder aber ſie gehen
in die Mittel oder Höhere Schule über.
Entſcheidend für den Uebertritt in eine
andere Schulform iſt einzig und allein der
Leiſtungsſtand des Kindes. Weſentlich und
neu iſt, daß ein Kind auch gegen den Willen
des Erziehungsberechtigten in eine Höhere
Schule eingewieſen werden kann.

In faſt allen Teilen des Reiches gibt es
heute noch Mittelſchulen. Dieſe werden dem
nächſt durch die deutſche Hauptſchule abgelöſt,
einer Schulform, die urſprünglich in der Oſt
mark zu Hauſe war. Die Mittelſchule, in
ihrer grundſtändigen Form ſechsſtufig, er
faßt die Kinder vom fünften bis zehnten
Schuljahr. Neben dieſer eigentlichen Form

des mittleren Schulweſens gibt es noch die
ſogenannten Aufbauzüge, in die Kinder der
Volksſchule nach ſechs Volksſchulfahren auf
genommen werden, wenn es ſich gezeigt hat,
daß ſie in der Lage ſind, den erhöhten An

forderungen dieſer Schule gerecht zu werden.
Beſanders begabte Kinder werden nach
Beſuch der Grundſchule in eine Höhere
Schule umgeſchult. Für Jungen iſt die
grundſtändige achtſtufige deutſche Oberſchule
fünf Jahre lehrplanmäßig einheitlich; dann
gliedern ſie ſich in den naturwiſſenſchaftlich
mathematiſchen und den ſprachlichen Zweig.
Neben der Oberſchule beſteht noch das
deutſche Gymnaſium, deſſen Beſuch nur für
Jungen eingerichtet iſt. Als Sonderform be
ſteht noch die Aufbauform der Oberſchule.
Jn dieſe werden Volksſchüler nach ſechs-
jährigem Volksſchulbeſuch aufgenommen.
Kinder, deren Umſchulung nach vier Jahren
nicht möglich war, können bei nachweisbarer
Begabung alſo noch ſpäter entweder die
Mittelſchule oder die Höhere Schule nach
weiteren zwei Volksſchulfahren beſuchen. Die
Oberſchule für Mädchen ſieht eine hauswirt
ſchaftliche und eine ſprachliche Form von der
6. Klaſſe an vor.

Es gibt auch eine Reihe von Kindern, die
auf Grund ihrer geiſtigen Entwicklung oder
von Körperfehlern nicht in die allgemein
bildenden Schulen aufgenommen werden
können. Dieſe Jungen und Mädels, die in
folge ihrer geiſtigen Anlagen durch ihre An
weſenheit in einer normalen Volksſchulklaſſe
eine Behinderung des Unterrichts bedeuten
können, beſuchen die Hilfsſchule. An dieſen
Schulen wird ſehr intenſiv gearbeitet. Es
zeigen ſich Erfolge, die im allgemeinen un
bekannt ſind. So gelingt es den an dieſen
Schulen tätigen Erziehern in, faſt allen
Fällken, dieſe Kinder ſo weit zu ſchulen daß
ſie an ihren Geiſteskräften entſprechenden
Arbeitsplätzen im ſpäteren Leben ihren
Mann ſtehen können. Für körperbehinderte
Kinder gibt es Sonderſchulen.

Nachdem die Kinder die allgemeinbilden-

den Schulen beſucht haben, ſteht ihnen fe
nach Art der erworbenen Schulbildung der
Beſuch der Fachſchulen und Hochſchulen
vffen. Die Volksſchüler beſuchen allgemein
die Berufs und Fachſchulen nach allendung des 14. Lebensjahres. Wer die
Mittelſchule beſucht hat, dem ſtehen die Fach
ſchulen offen. Das Studium am Hochſchulen
und Univerſitäten iſt allen möglich, die das
Zeugnis der Reife erworben haben.

Walter Sagitz

Weimar-ßFeſtſpiele der J. 194e2
Bei den Weimar-Feſtſpielen der Deut

ſchen Jugend 1942 vereint ſich mit der H.
die Jugend des neuen Europas zum Be
kenntnis zu den großen Kulturgütern unſe
res Erdteils. Neben dem gemeinſamen Er
leben der klaſſiſchen Werke unſerer großen
Meiſter werden die Leiſtungen junger eigen
ſchöpferiſcher Kräfte der Hitlergugend und
der jungen Kulturſchaffenden der Völker
Euxopas das Thema bilden. Arbeitsgemein
ſchaften der Jugendabordnungen werden ge
meinſam berührende Fragen der kulturellen
Erziehung, der Preſſearbeit, des Schrifttums
und der Rundfunkarbeit der Jugend erör
tern. Die Ausſtellungen „Junges Schaffen“
„Jugendöbuch“, „Jugendpreſſe“ und „Jugend
und Thegater“ ſowie die Verleihung eines
Jugendbuch und Muſikpreiſes werden ein
Bild des gemeinſamen Wollens vermitteln.
An feſtlichen Aufführungen im Deutſchen
Nationaltheater ſind Schillers „Räuber
Goethes „Fauſt“ und Wagners Meiſter
ſinger“ vorgeſehen, ferner die Aufführungen
des „Maximilian von Mexiko“ von Fri
Helke. Auf einem Feſtakt ſpricht r
jugendführer Axmann, auf der Schlußkund
gebung Reichsleiter von Schirach.

Für die Promotion als Ackerbau Doktor in n
land wirtſchaftlichen Fakultät der Reichsuniverſſtä
Poſen hat der Reichserziehungsminiſter ietzt den
Entwurf der Promotionsordnung beſtätigt.
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nicht nachgerufen, als sie ihn
bargen, Und so sei auch die Sprache nicht, die
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Den Gefallenen
In dem Augenblick, da uns ein schweres

Leid widerfährt, legen wir wohl die Hand über
die Augen. Eine alte menschliche Gebärde:
Wir wollen uns von dem Licht lossagen, das
uns viele Tage in Glück und Sorglosigkeit
leuchtete. Wir wollen aber auch unsere Züge
nicht den anderen preisgeben, denn sie sind
aufgewühlt von Schmerz Mit derselben ver-
hüllenden Bewegung sinkt der schwarze Schleier
vor das Antlitz der trauernden Frau des ge-
fallenen Soldaten und schützt sie vor der Ent-
weihung, die in teilnahmslosen Blicken liegt.
Denn der Schmerz ist etwas Heiliges, Wer von
ihm angerührt ist, der sieht sich den Waag-
schalen, aus denen den Menschen Freude und
Gram zugemessen wird, schwindelnd nahe wie
niemals in seinem Leben, der tut einen taumeln-
den Blick in die Urgründe des Seins, der steht
Gott einen Atemzug lang näher als den Men-
schen, er mag darum wissen oder nicht, Wer
den Angehörigen Gefallener beisteht, sollte sie
nicht mit lautem Wehlklagen hierbei stören, Mit-
gefühl muß auch in tätigem helfenden Schwei-
gen seine Gegenwart und seine Aufrichtigkeit
verraten können. Und der Geprüfte selbst
sollte das schallende Mitleid der einen, das für
sie sogar nicht ohne Genubß ist, unterscheiden
können von dem stilleren Beistand der anderen

Wie aber, wenn der Trauernde es in der
Hand hätte, durch sein eigenes Verhalten den
Kreis der Müßiggänger des Mitleids zu erwei-
tern oder zu verkleinern? Er Kann es. Er hat
diese Wahl Er braucht nur den Schleier von
seinem Schmerz zu heben, sein gramvolles
inneres Gesicht allen hinzu breiten, dann ist das
billige Mitleid zur Stelle, Die Aufrichtigen aber
stehen befremdet, erschrocken da, Täglich er-
lebt man solch eine Entschleierung des
Schmerzes in bestimmten Traueranzeigen für
unsere Gefallenen, die an die Tageszeitungen
gelangen. Neben Anzeigen, in denen die
Schwere des Geschickes in wenigen Sätzen voll
verhaltener Würde Klar wird, finden sich andere,
in denen versucht wird, das eine, eherne,
dunkle Wort, das das Schicksal sprach, in
viele allerpersönlichste Empfindungen umzu-
pressen, Das ist nicht die Sprache, in der der
Soldat in seinem Leben gesprochen hat, nach
solchen Worten hat er auch nicht gesucht, als
er den Tod auf sich zulkommen sah So haben
ihn seine Kameraden nicht angeredet, während
sie neben ihm marschierten, so haben sie ihm

in der Erde

die Heimat finde, wenn sie ihrer Trauer um ihre
Gefallenen Worte verleiht, F. S

Der Weltpolizist
Die erste Phase des Rooseveltschen
Imperialismus ist abgeschlossen. Sie begann in
jener panamerikanischen Konferenz von Mon-
tevideo, wo das von den USA neu aufgenom-
mene panamerikanische Mäntelchen der staunen-
den Nachwelt frisch aufgebügelt und verbrämt
mit den Phrasen Rooseveltscher Dialektik vor-
geführt wurde. Sie ist heute der ganzen Welt
Klar, nachdem die USA-Infiltration in das Ge-
füge des britischen Empire auf allen Wirt-
schaftsfronten zum Durchbruch gekommen ist,

Die Hauptpunlkte dieser ersten Phase bildete
neben der Versklavung Iberoamerikas die
Durchdringung des britischen Empire, Das
Interesse der VSA am Empire als wirtschaft-
lichem Objekt ist gar nicht so neu, wie es jetzt
erscheinen mag. In Kanada ist durch Investi-
tionen und Beteiligungen die USA-Infiltration
seit dem Weltkriege soweit vorgeschritten, daß
man sie ihrem Umfang und ihrer Wichtigkeit
nach eigentlich nur mit den britischen Investi-
tionen in Indien vergleichen kann. Nachdem
diese PEtappe durchlaufen war, ist Roosevelts
Weltimperialismus jetzt in seine zweite Phase
eingetreten, d. h. der Präsident hat ganz offen
seinen Plan von der Errichtung eines Welt-
imperialismus verkündet, Viele Regierungs-
agenturen in Washington beschäftigen sich in
allen Details mit diesem Projekt. Der Vize-
präsident der USA, Wallace, Außenminister
Cordel Hull und sein Staatssekretär Sumner
Welles regieren die grobe imperialistische Stra-
tegie, Die Neuyorker Zeitung „News Weelk“ be-
richtete Kürzlich über diesen Plan des Welt-
imperialismus und stellte dabei zwei Ziele her-
aus: I. Zwangsweise Entwaffnung und Ver-
sklavung der Achsenmächte, während gleich-
zeitig die USA mit Unterstützung der Flotte
den Weltpolizisten darstellen; 2, Errichtung
einen Wirtschaftsorganisation, die Wallstreet
zur Wirtschaftszentrale der Welt macht.

Nach News Week soll das Leih- und Pacht-
gesetz, in das die USA jetzt. außer England und
seine Trabanten auch. Tschungking-China ein-
gebaut haben, in Kürze auch die Sowjetunion
einbeziehen. Die iberoamerikanischen Völker
spielen in diesem Plan eine besondere Rolle,
und wie die führende Staatszeitschrift Brasi-
liens verriet, hat Roosevelt den diplomatischen
Vertretern aller amerikanischen Republiken
seine Absicht auf Gründung eines „Rates der
westlichen Hemisphäre' mitgeteilt, der nach
Kriegsschluß an der Organisation des USA-
Eriedens mitwirken soll

Die verantwortlichen Männer in Washington
haben stets die Fähigkeit bewiesen, eine
Dialelctil zu treiben, die das eigentliche Wesen
ihrer Ziele verhällt. Sie sprachen schon immer
davon, als ob sie Menschheitswohblfahrts-
probleme in ihrer imperialistischen Politik ver-
folgen, und doch wie armselig, sie können sich
die Lösung nicht anders vorstellen als in einer
von ihnen beherrschten Welt. Während die
Gegner waffenlos gemacht werden sollen über-
nimmt eine ſogenannte internationale Polizei die
militärische Kontrolle dieser Länder, d. h. prak-
isch gesehen, die USA wollen sich mit den

des Taltstockes

Engländern und den Sowjets diese Aufgabe
teilen. Die Machtzonen, die aus diesem Plan
entständen, würden aber Roosevelt nicht daran
hindern, immer wieder zu verkünden „Das
Zeitalter des Imperialismus ist zu Ende,“ K. K.

Der Redner
Eine kleine, zierliche Gestalt, knapp, präg-

nant in den Bewegungen, trat er ans Podium,
Eine leichte Verneigung zum Publikum hin,
eine Kkurze, effektvolle Pause, die dem Heben

eines Dirigenten gleichkam,
dann begann er. Um ein politisches Thema
reiste der Vortrag, aber es rollte sich auf wie
ein Bildband in klaren, kräftigen Farben, in
dem nichts verschwamm, nichts in ahnungsvolle
Halbtöne getaucht war, nichts abstralct blieb.
Ein jeder Gedanke fand seine sprachliche Aus-
formung, die nichts mehr offen oder weiter
deutbar lieb. Leichte Gesten begleiteten den
Fluß der Rede, in der die überzeugende Sach-
lichkeit der Gedankenführung in reizvoller
Wechselbeziehung zu dem verhaltenen Feuer
des Sprechenden stand. Schien es, als reiße
es ihn im nächsten Augenblick fort, so dämpfte
eine Handbewegung das eigene Temperament
und ein krystallklares von innen her durch-
leuchtetes Satzgefüge entstand. Das musika-
lische An- und Abschwellen der Stimme, der
fremde Akzent endlich zwangen den Zuhörer
noch stärker, auf das Kunstwerk der Rede zu
achten, ließen ihm keine Zeit, einen Gedanken
mit eigenen zu verknüpfen und auch nur einen
Atemzug lang vom strengen Weg des Vortrags
abzugleiten. Aber er war ihm auch geebnet
durch eine Rethorik, die noch. Ciceros Schule
ahnen ließ. Der Vortragende war Italiener

Eine Woche später sprach an der gleichen
Stelle, in der gleichen Reihe deutsch-
italienischer Vorträge ein deutscher Professor,
Er schritt langsam, bedächtig zum Podium,
Kknipste die Lampe am Rednerpult an, blätterte
das Manusleript auf und legte die Stirn in
Falten ernster Konzentration wie zur Arbeit
am heimischen Schreibtisch. In gleichmäßigem
fast murmelndem Tonfall entwickelte er sein
Thema ein philologisches zu dem er weit
ausholte, gleichsam erst die Fundamente der
von ihm verwandten Begriffe aufbauend. Dann
und wann eine Pause, in dem er den fein-
gezeichneten Gelehrtenkopf hob, als sinne er
dem Gesagten noch einmal nach, um aus der
Vielfalt der Haupt- und Nebengedanken, der
Begründungen und Parallelen den leitenden
Faden herauszugreifen und mit dem nächsten
Motiv zu verknüpfen,
tes Gedankengewebe. entstand, ein Netz von
Beziehungen, das den Hörer lockte, hier und da
und dort weiter zu spinnen, Ja, noch im Un-
gesagten ahnte er Gründe, die auszuschöpfen
sich lohnen müßte, Auf den Fluren und Trep-
pen, und noch auf dem Heimweg flochten sich
die Gespräche und Diskussionen um den
Abend. Der Vortrag des Italieners war mit
Applaus und dem allgemeinen Urteil „glän-
zend“ beendet, abgeschlossen,

So demonstriert allein die Weise des Vor
tragens die verschiedenen Temperamente der
Nationen, die als Schürfer im geistigen und
Meister der Form heute wieder die jahrhunderte-
alte und noch unerschöpfte Möglichkeit
kultureller Synthese als Aufgabe vor sich

sehen H, R.

Ein reiches komplizier-

Der größte Freilandzoo der Welt
In der russischen Steppe aus Besitzungen der Herzöge von Anhalt entstanden

Mitten in der tauriſchen Steppe nördlich
der Landesenge von Perekop hat im Jahre
1828 Herzog Ferdinand von Anhalt ein Ge
biet in. einer Ausdehnung von 194 000 Mor
gen durch den ruſſiſchen Zaren, mit dem er
verwandt war, erhalten. Der anhaltiſche
Herzog trug ſich mit dem Gedanken, in
dieſem Gebiet eine große Schafzucht aufzu
ziehen, um die Merinoſchafe, die nach den
ſpaniſchen Erbfolgekriegen nach Deutſch
land gekommen waren, hier in einem Groß
betrieb zu Hunderttauſenden aufzuziehen.
Noch im gleichen Jahre wurden 3000
Merinoſchafe unter Bewachung von beritte-
nen Schäfern von Deſfau aus in Marſch ge
ſetzt, und nach vier Monaten hatten ſie ihr
Ziel, die tauriſche Steppe erreicht. Da die
Herzöge von Anhalt gleichzeitig den Titel
der Grafen von Askanien trugen, ſonannte Herzog Ferdinand die Kolonie, die
er in der tauriſchen Steppe gründete,
„Askanig Nowa“. Noch im erſten Jahr
ſiedelten ſich dort 60 Deutſche an, die
Häuſer, Ställe, Scheunen und Wirtſchafts
betriebe errichteten, und ſo den Grund für
die Entwicklung des Ortes legten. Man
kam aber trotz großer finanzieller Opfer
nicht weiter und war froh, als im Jahre
1856 ein Deutſchruſſe namens Fein den Be
trieb für 525 000 preußiſche Taler kaufte.

Aufstieg der Falzfeins

Fein, deſſen Großeltern im Jahre 1763
aus Württemberg nach Rußland gekommen
waren, kannte die Verhältniſſe in der tauri
ſchen Steppe genau und ſah, welche unge
heuren wirtſchaftlichen Möglichkeiten ſich in
der Kolonie „Askanig Nowa“ boten. Um
den Betrieb zu intenſivieren, tat er ſich
kurze Zeit darauf mit dem Deutſchruſſen
Pfalz zuſammen, der als der größte Schaf
zuchtſachverſtändige und Wollkenner Ruß-
lands galt. Dem Wirken dieſer beiden deut
ſchen Männer iſt es zuzuſchreiben, daß
„Askanig Nowa“ einen geradezu ſprung-
haften Aufſtieg nahm. Bereits im Jahre
1870 wurden auf den inzwiſchen durch An
käufe neuer Lande vergrößerten Beſitzun
gen der Siedlung 750 000 Schafe gezählt.
Die Verbindung zwiſchen beiden Familien
geſtaltete ſich noch enger, als der Sohn des

«Pfalz die Tochter Feins heiratete. Seitdem
führte die Familie den Namen Falzfein.

Der älteſte Sohn der Familie, Friedrich
Eduardowitſch von Falzfein, der in Dorpat
ſtudierte, zeigte bereits in jungen Jahren
eine leidenſchaftliche Vorliebe für Tierzucht
und Verſuche von Kreuzungen auf wiſſen
ſchaftlicher Grundlage. Er ſchloß Freund-
ſchaft mit den bedeutendſten Zoologen in
der ganzen Welt, die er beſuchte und auf
ſeine Beſitzungen in Südrußland einlud. So
war er beiſpielsweiſe mit Hagenbeck und,
dem Berliner Geheimrat Heck freundſchaft
lich verbunden. Seiner ungeſtümen Schaf
fenskraft und ſeinen wirtſchaftlichen Mög-
lichkeiten iſt ein Werk zu danken, das ſich

Köpfe zur Zeit

Axmann ist für die deutsche Jugend-
erziehung heute ein Begriff. Als der viel-
seitige Schöpfer sozialer Jugendreformen,
Gesetzentiärfe, des Reichsberufswettkamp-
fes, der Erholungs- und Gesundheitspflege
der Jugend, so ist er in allen Kreigen und
Schichten des deutschen Volkes bekannt-
geworden. Die Jugend aber nennt ihn
Kamerad. Wenn er zwischen den Pimpfen
in den Zeltlagern sitzt, mit ihnen ikre Lieder
singt, dann fühlt er sick am wonlsten. Als
Repräsentant und Führer dieser Jugend
ann er am gleichen Tage
eine auslänclische Jugend-
abordnung empfangen,
und einen Besuch bei
einem fremden Skaaks-
mann machen, um mit ihm
die Jugendarbeit in seinem
Land zu besprechen. Sein
Leben stand bisher ganz
im Dienst der Jugend-
bewegung. Wenn man von
einem Manne sagen RFann,
daß er in der Hitler-
Jugend aufgewwachsen, in
ihr groß geworden isk,
und ihr viel reiches und
wertvolles Gedankengut
geschenkt hat, dann ist
es Arthur Axmann.Zuei grobe Gedanken
sind durch meinen Mit-
arbeiter Arthur Ax-
mann in die Tat um-
gesetzt worden. Erstens
eine planmäßige zielbewußte Gesundeits-
führung der gesamten Jugend, zweitens die
Zusammenfassung aller, mit dem sozialen
Leben der Jugend zusammenkängenden
Mabnakmen und Pläne“. So würdigte Bal-
dur von Schirach Axmann in dem Werk
„Die Hitler-Jugend, Idee und Gestalt.“ Er
wurde am 13. Februar 1913 in Hagen in
Westfalen geboren.
lin, wo er früh den Weg zum Natitonal-

führer des Jungvolkes führte er in den
ersten Jahren des Bestehens der Hitler
Jugend im rotesten Berlin, im Fisckerkietz
seine Einkeit durck Verfolgung und Terror.
In dieser Finkeit befanden sich ein Herbert
Norkus, Walter Wagnitz und Gerhard

Der Reichsjugendführer

Aufn. MNZ-Archiv

Bald ham er nack Ber-

sozialismus fand. Als I6 jähriger Fähnlein-

Liebsch. Seine Energie und der ikm eigene
Mut machten ikn in dieser Zeit zum ge-
gebenen Führer während der Kampfzeit.
Der erste Reichsfjugendführer Dr. von Ren-
teln erkannte bald die Fähigkeiten des
jungen Führers, und er berief ihn in die

Reichsleitung der Hitler-Fugend. Die Zeit
nach der Machtübernahme des Führers sah
ikn als Obergebtetsführer und Führer des
Gebietes Berlin. Das soziale Amt in der
Reichsjugendführung, seine Schöpfung, be-
hielt er bei. Dr. Ley betraute ihn bald mit

der Leitung des Sozitalen
Jugendamtes in der DAF.
und kurze Zeit späker
mit der Leitung des Reichs-
berufstwetthampfes. Hier
und in der Arbeit der
Kinderlandverschickung, in
der Berufsberatung der
Jugend, in der agrar-
politischen Arbeit des
Reicksnährstandes, und
im Jugendgerichtsgesetz
schuf er, was ihn für alle
Zeiten mit der deutschen
Jugend verknäpft. War
er in seiner Dienststellung
Vorbild der Jugend, s0
war es für ihn selbstver-
ständlich, diesen zweiten
Weltkrieg als Soldat zu
erleben. Als Feldwebel in
einem Infanterteregiment
stand er in den langen
Monaten des ersten

Kriegswinters an der Maginotlinie. 1940
wurde er zur Vertretung des Stabsführers
Lauterbacher von der Front beurlaubt, und
als „Bevollmäcktigter des Jugendführers
des Deutscken Reiches ernannt. Als dieser
fükfte er die HJ., bis er selbst am 7. August
1940 vom Führer zum Reichsjugendfühkrer
berufen wurde. Als der grobe Schicksals-
Rampf im Osten begann, zog er wieder den
grauen Rock an. Aber die ſchwere Ver-
wundung, die er im Kampf davontrug,
machte es ihm bald unmöglich, weiter die
Waffe zu führen. Als Reichsfugendführer
steht er nun wieder an der Spitze der deut-
schen Jugend, und mit ikr im Kriegseinsatz,
bis der Endsteg wieder Zeit zu anderen
großen Aufbauarbeiten gibt, Gt.

noch heute viele Jahre nach ſeinem Tode
und nach zwei Jahrzehnten bolſchewiſtiſcher
Schreckensherrſchaft als ein Wunder in der
Steppe darbietet.

Ein Tierparadies
Der begabte Deutſche erfand ein beſon

deres Bewäſſerungsſyſtem, mit deſſen Hilfe
es ihm gelang, in Askanig Nowa einen
großen Wald und Seen künſtlich anzulegen.
Aus 50 Meter tiefen Brunnen wurde durch
Pferdekraft Waſſer an die Oberfläche ge
pumpt und durch beſondere Leitungen in die
Steppe geführt. Hunderttauſende von Vögeln
machten auf ihren Flügen nach dem Süden
im Herbſt und im Frühling auf der Rück
reiſe in Askanig Nowa Raſt. Falzfein
führte alle Steppentiere der aſiatiſchen, ſüd-
amerikaniſchen und auſtraliſchen Tierwelt
ein, die er in dieſem größten Freilandzoo
der Welt anſiedelte. Neben Herden von
Känguruhs tummelten ſich, Strauße, Gnus,
Mufflons, Steinböcke und Scharen von mon
goliſchen Wildpferden. Außer allen Arten
von Rot- und Damwild traf man in Nowa
Askania auch die einzige in Europa lebende
Antilope, die Saiga- Antilope mit bernſtein
goldenen Hörnern in Freiheit an.

Beſonders berühmt wurde Friedrich von
Falzfein durch ſeine auf der Grundlage der
Verdrängungszucht durchgeführten Kreuzun-
gen von Wiſenten mit amerikaniſchen
Biſons, durch die es ihm gelang, die aus
ſterbenden Wiſente in neuen ſtarken Exem-
plaren in Askanig Nowa heimiſch zu machen.
Ebenſo intereſſant ſind ſeine wiſſenſchaft
lichen Verſuche mit dem von ihm eingeführ-
ten mongoliſchen Wildpferd. Es gelang ihm
durch unzählige Kreuzungen aus dieſen falb-
farbigen, ſtarkknochigen und breithalſigen
Tieren ein Pferd zu züchten, das im afrika-
niſchen Urwald mit größtem Erfolge benutzt
wurde, weil ihm die Ueberträgerin der
Schlafkrankheit, die Tſetſe-Fliege, nichts an
haben konnte Jm Jahre 1913 gab es in
dieſem Tierparadies in der Steppe 450 ver
ſchiedene, teilweiſe äußerſt ſelten vorkom-
mende Tier- und Vogelarten. Dabei ver
nachläſſigte der deutſche Züchter, der ſo her
vorragende Taten im Dienſte der Wiſſen
ſchaft vollbracht hatte, keinesfalls die Be
lange ſeines großen Schafzuchtbetriebes.

Die Verwüstung
Die Bolſchewiſten haben dann den herr

lichen deutſchen Beſitz ſyſtematiſch verwüſtet
Friedrich von Falzfein, der im letzten
Augenblick vor den Banden der roten Ma-
troſen flüchten konnte, ſtarb 1920 in Berlin.
Die übrigen Mitglieder der Familie kamen
ſämtlich bei einem Schiffsunglück. im
Schwarzen Meer ums Leben, als ſie verſuch
ten, vor den Horden Lenins nach Rumänien
zu flüchten. Rotgardiſten haben zu Hunder-
ten den herrlichen Flamingos, die in künſt
lichen Teichen lebten, mit den Seitengeweh-
ren die Hälſe abgeſchnitten. Die wertvollen
ausbändiſchen Steppentiere wurden blind-
lings abgeknallt, die Häuſer und Ställe ver
wüſtet und zu guter Letzt die Menſchen, die
vor dem Kriege hier lebten, nach Sibirien
verſchleppt, um jede Erinnerung an die ſo
verhaßte Welt der Bourgviſie zu tilgen. Auch
die Viehzucht vernachläſſigten die Bolſche
wiſten völlig, ſo daß der einſt blühende Be
trieb heute nur noch ein Schatten des frühe-
ren iſt. Aber die Gärten, die Wald- und
Treichanlagen, die durch die künſtliche Be
wäſſerung entſtanden, ſind erhalten geblie-
ben. Heute, wo dieſes Gebiet wieder unter
der Leitung von Deutſchen ſteht, wird ihm
die ſeiner Bedeutung und Tradition ent
ſprechende Stellung als großer Freilandzoo
in der Zukunft ſicher ſein. rd,

In den Katalkomben von Odessa
Bukareſt, 10. Juni. Nach dem Abſchluß

der Säuberungsaktionen, die zur Aus-
hebung von über 50 bolſchewiſtiſchen Terror
gruppen geführt hat, berichtet die rumäniſche
Preſſe heute ausführlich über das unter
irdiſche Höhlenneſt von Odeſſa, die ſo
genannten Katakomben, die den Saboteuren
als Schlupfwinkel dienten. Viele Kilo-
meter lang zieht ſich unter der Stadt und
bis zur Küſte des Meeres ein unentwirr-
bares Labyrinth von Felſengängen. Jhre
Entſtehung verdanken dieſe Höhlen und Ga-
lerien der Tatſache, daß der Felſengrund
der Stadt das Baumaterial für Odeſſa lie
fern mußte, ſo daß hier unter der Erde
ausgedehnte Steinbrüche betrieben wurden.
Seit der Belagerung von Odeſſa im vergan-
genen Herbſt wurden ſie nicht nur von der
Bevölkerung als Unterſchlupf benutzt, ſon-
dern dienten auch den Terrorgruppen, die
nach dem Abzug der Sowjettruppen plau-
mäßig zurückgelaſſen worden waren, als
Ausgangspunkt ihrer Tätigkeit. Nachdem es
keine andere Möglichkeit gab, das Neſt der
Felſengänge abzuriegeln, wurden bei der
Bekämpfung der Terroriſten planmäßig
nach und nach alle von außen feſtſtellbaren
Zugänge zum Labyrinth vermauert. So
wurde die Bewegungsfreiheit der verſteckten
Banden von Tag zu Tag mehr ein-
geſchränkt. Als ſo auch die letzten verſteckten
und raffiniert angelegten Notausgänge ent
deckt waren, war die Gefahr nach monate-
langer Arbeit gebannt, und die Säuberung
der Höhlen ſelbſt konnte zu Ende geführt
werden. Jn den Felſengängen fand man
Anlagen zur Erzeugung von elektriſchem
Strom, Kurzwellenſender, Empfangsanlagen
uſw., die offenbar die Verbindung mit den
Sowjets aufrechterhalten haben. Kanaliſa-
tionsanlagen und ähnliche Einrichtungen
ließen erkennen, daß die Sowjets dieſe
Höhlenſtellung planmäßig für ihre „unſicht-
bare Armee“ aufgebaut hatten.
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Der Kleingärtner

Obſternte wirft ihre Schatten voraus

Im Juni wird im Obſtgarten in vielen
Fällen der Fruchtanſatz abgeſtoßen, weil es
an Feuchtigkeit fehlt. Hier iſt eine wieder
holte, durchdringende Bewäſſerung erforder
lich. Sehr vorteilhaft iſt es, mit ſtark ver
dünnter Jauche zu bewäſſern.

Steinobſt wirft zur Zeit der Kernbil-
dung oft die jungen Früchte ab. Die Steine
brauchen zu ihrem Wachstum ſehr große
Mengen Kalk. Mangelt es daran, ſo fallen
die Früchte vorzeitig. Es muß alſo recht
zeitig und ausgiebig gekalkt werden, da
mit das Steinobſt gut über dieſe kritiſche
Zeit hinwegkommt.

Vielfach fällt das Obſt auch vorzeitig,
weil die Bäume überladen ſind. Mindeſtens
bleiben die Früchte dabei klein. Gutes Obſt
erzielt man durch Ausdünnen. Mengen-
mäßig wird der Ertrag dadurch nicht ge
ſchmälert, wohl aber die Güte des Obſtes
ſtark geſteigert, Man dünnt beim Buſch
und Formobſt aus, ſobald die Früchte haſel
nußgroß ſtnd. Wo das Obſt buſchweiſe, oft
bis zu 6 Früchten zuſammenhängt, wird vis
auf 2 ausgedünnt. Vor allem aber beſeitigt
man alle zurück gebliebenen und kranken
Früchte. Pfirſiche und Aprikoſen werden
ausgedünnt, wenn die Früchte walnußgroß
ſind. Auch hier entfernt man vorerſt alle
fehlerhaften Früchte. Zuletzt ſollen an den
vorjährigen Trieben höchſtens 8 Früchte
bleiben, an ſchwächeren Trieben nur eine
Frucht. Jungen und ſchwachen Bäumen be
läßt man weniger Früchte als kräftigen.
Sehr ſtark werden die Obſterträge
immer wieder durch den Befall der Obſt
maden geſchmälert, bzw. in ihrer Güte be
einträchtigt. Zum Fang der Obſtmaden legt
man um die Stämme Fanggürtel aus Well-
pappe in 1 Meter Höhe über dem Boden.
Die Gürtel werden im Herbſt abgenommen
und verbrannt. Auch manch andere Schäd
ling wird dabei gefangen.

Aber auch für die nächſtjährigen Erträge
gilt es jetzt ſchon zu ſorgen. Dies geſchieht
am Spalier ſowie beim freiſtehenden Form-
vbſt durch den ſogen. Grünſchnitt, der die
Bildung von Fruchtholz erzielt. Hierbei
entſpitzt man die Grüntriebe oberhalb des
6. bis 8. Blattes. Der Grünſchnitt muß
öfter wiederholt werden. Schwache Triebe
und Fruchtruten werden nicht „entſpitzt, da
bei ihnen Blütenknoſpen vorhanden ſind.
Waagerechte Leitzweige am Spalier und am
waagerechten Kordon ſind auf einige Zeit
unter 45 Grad nach oben zu biegen und in
dieſer Stellung anzuheften, um ſie zu
ſtärken. S

Die Früchte der Stachelbeeren werden
ebenfalls ausgedünnt. Dies geſchieht an
Iäßlich der Ernte grüner Früchte, wobei
man an den Sträuchern gleichmäßig jeweils
nur die größeren' Beeren bricht. Der Reſt
kann ſich dann gut entwickeln und wird
ſpäter reif geerntet.

Wie bekämpft man BSalatfäule
Salatfäule liegt vor, wenn die ſeither ge

ſunden Pflanzen plötzlich von außen her zu
welken und dann zu faulen beginnen. Die
Krankheit geht vom Wurzelhals aus, der
von einem Pilz befallen iſt. Dieſer ſiedelt
ſich außer auf Salat auch noch auf Endivien,
Tomaten, Möhren, Sellerie, Bohnen u. g.
an. Die Bekämpfung geſchieht dadurch, daß
die Pflanzen bei den erſten Anzeichen des
Befalles mit einem möglichſt großen Wurzel
ballen aus dem Boden genommen und ent
fernt werden. Die Pflanzſtellen markiert
man mit Stäbchen, da ſie ſpäterhin des
infiziert werden müſſen. Dies geſchieht
durch kräftiges Kalken oder Begießen mit
einer 2prozentigen Formalinlöſung, von der
je Quadratmeter eine Kanne gerechnet wird.

Pexx iſas alſo Cronach

ROMAN VOoN HEINRICE 2ERRKANLEN
8. Fortſetzung

Auch die Frucht auf dem Felde kam un
ſltgat wie die Sonne kam vder Hagel-
chlag. Man mußte im Leben nur beizeiten
lernen, ſtillhalten zu können. Elsbeth hatte
den Herrn Lukas nicht gerufen. Eines Tages
jedoch ſtand er im Hof, und Elsbeth ſpürte,
ſie hatte ſich für ihn aufgehoben.

„Ja Liebſter?“Lukas erſchrak. War es ſchon nicht mehr
auseinanderzuhalten, ob Elsbeth neben ihm
herging oder Barbara? Da hatte er zu Els-
beth geredet, als ſei ſie Barbara, des Herrn
Bürgermeiſters Brengbier Tochter aus Gotha
im Thüringiſchen. Redete er am Ende mit
Barbarag ſo, als ſchritte Elsbeth neben ihm
her? Ohne es zu wiſſen löſte ſich der Arm,
der das Mädchen umſchlungen hielt. Els-
beth ſchwankte ein wenig, da ihr auf einmal
die Stütze genommen. Auch der Hund ſtand,
den Kopf gereckt, die Löffel hochgeſtellt. War
das ſchützende Laubdach gefunden, darunter
die grüne Grotte einlud zur Luſt und zur

Raſt e„Jch bin voller Unruh, Mädchen mich
treibt es zurück

„Wartet der Freund
„Jch weiß es nicht

Die Magd Elsbeth ſaß wartend auf dem
Rand ihres Bettes. Dünn und gelb ſtanden
die Sterne am Himmel. grünlich-blau floß
ſchon morgendliches Licht in die Kammer.
Lukas hatte ſie nicht gezeichnet heute. Lukas

atte ſie nicht geküßt. Unverſchloſſen war die
Kammerx, Elsbeth konnte ſicherer ſein, denn
hinter Riegel und Gitter. Sie würde es von
heute ab ihr ganzes Leben lang ſein, keiner
würde mehr Verlangen tragen, daß ſie ihr
Die löſte. Groß blickten die Augen des

ädchens in den Raum, voller Starre. Es

Aus der Wirtschaft

Hull kündigt Oelsperre für Südamerika an
Lieferungen nur noch gegen entsprechende „Kriegsanstrengungen

ws. Liſſabvn, 10. Juni. Auf einer Preſſekonfe
renz in Waſhington hat Staatsſekretär Hull mit
geteilt, daß die USA in Zukunft die Belieferung
der zwanzig amerikaniſchen Republiken mit Erdöl
einſchränken müßten. Es könnten nur noch ſolche
Bedürfniſſe befriedigt werden, die direkt den
Kriegsanſtrengungen dieſer Repübliken entſprängen.
Es iſt anzunehmen, daß Cordell Hull mit dieſer
Mitteilung wieder einmal einen Druck auf diejeni
gen ſüdamerikaniſchen Staaten ausüben will, die
mit der Kriegspolitik der USA nicht einverſtanden
ſind bzw. ſie nicht mitmachen. Der nordameri-
kaniſche Staatsſekretär hofft vielleicht, dieſe Stag
ten durch eine Erdölſperre gefügiger zu machen.
Andererſeits aber kennzeichnet die Mitteilung den
ganzen Umfang der Treibſtoffſchwierigkeiten, in
denen ſich die USA zur Zeit befinden.

Obwohl Nordamerika mit über 60 v. H. an der
Spitze der Weltproduktion ſteht, reicht dieſe Oel
förderung nicht aus, um die durch den Krieg ge
ſtellten Anforderungen zu decken. Die nieder
ländiſche Produktion iſt. den Amerikanern durch die

japaniſchen Erfolge verluſtig gegangen. Noch
ſchwerer aber hat ſich die Tätigkeit der deutſchen
UBoote im Karibiſchen Meer und im Golf von
Mexiko ausgewirkt. Aus Venezuela erhielten die
Angelſachſen bisher jährlich über 25 Millionen
Tonnen Erdöl, die jedoch reſtlos über See trans-
portiert werden mußten. Seit dem Auftauchen der
deutſchen UBoote vor den Küſten von Venezuela
und vor Trinidad ſind die USA von dieſer Oel
quelle weitgehend abgeſchnitten worden. Auch das
nähergelegene mexikaniſche Oel iſt zu einem großen
Teil für den amerikaniſchen Verbrauch ausgefallen.
Schon ſeit Jahren wurde in den USA der Bau
einer PipeLinie von Mexiko nach den Oſtſtaaten
propagiert, aber dafür iſt es inzwiſchen zu ſpät
geworden. So hat ſich denn Waſhington entſchließen
müſſen, nicht nur den zivilen Erdölverbrauch der
USy1 ſelbſt, ſondern den des ganzen amerikaniſchen
Kontingents überhaupt auf das äußerſte zu droſſeln.
Erdöl ſoll in Zukunft nur noch an die Wehrmacht,
die Handelsmarine, die Luftfahrtgeſellſchaft, die
Bergwerksgeſellſchaften und an diejenigen Trans
portunternehmen geliefert werden, die kriegswich
tige Materialien transportieren.

Zentralverkehrsleitſtelle bei der Generalbetriebs
leitung Oſt der Deutſchen Reichsbahn. Um die
zweckmäßige und den Bedürfniſſen der Kriegswirt
ſchaft entſprechende Verteilung der Transporte im
geſamten Reichsgebiet nach einheitlichen Geſichts
punkten ſicherzuſtellen, hat der Reichsverkehrsmini-
ſter eine Zentralverkehrsleitſtelle am Sitz der Ge
neralbetriebsleitung Oſt der Deutſchen Reichsbahn
in Berlin errichtet

Fahrpreisermäßigung für Hilfskräfte in der
Land wirtſchaft. Auch in dieſem Jahre wird von der
Deutſchen Reichsbahn wieder eine 50prozentige
Fahrpreisermäßigung für Hilfskräfte in der Land
wirtſchaft gewährt, und zwar bis zum 30. Novem
ber 1942. Es gelten wiederum die vorjährigen
Tarifbeſtimmungen mit der Maßgabe, daß der Kreis
der Berechtigten ſich auf inländiſche Hilfskräfte in
der Landwirtſchaft erſtreckt. Ausgeſchloſſen von der
Fahrpreisermäßigung ſind Hilfskräfte aus dem Aus
lande, dem Protektorat und dem Generalgouverne
ment ſowie Kriegsgefangene,.

Nur noch 7 Blechſcherenſorten. Der Beauftragte
für Kriegsaufgaben bei der Wirtſchaftsgruppe
Eiſen, Stahl und Blechwareninduſtrie hat eine
Anordnung erlaſſen, durch die die Herſtellung von
Blechſcheren, wie ſie in Induſtrie und Handwerk
zum Schneiden von Blechen benutzt werden, auf
wenige Sorten und Längen beſchränkt und ihre
Oberflächenbearbeitung vereinfacht wird. Für den
Jnlandsbedarf dürfen nur noch 7 Ausführungen
von Blechſcheren hergeſtellt werden, nämlich drei
Ausführungen von Handblechſcheren und je eine
Ausführung von Tafelhandblechſcheren, Univerſal
handblechſcheren, Lochhandblechſcheren und Stock
blechſcheren. Dieſe zugelaſſenen Scheren dürfen nur
in wenigen genau feſtgelegten Längen hergeſtellt
werden. Die Handblechſcheren dürfen ferner nur in
ſchwarzer Ausführung geliefert werden. Aus

nahmen ſind nur mit Genehmigung der Fachgruppe
zuläſſig.

Deutſcher Wirtſchaftsverband in Schanghai ge
gründet. Die deutſchen Firmen haben mit Zuſtim
mung der japaniſchen Behörden in Schanghai einen
deutſchen Wirtſchaftsverband gegründet. Dieſer Ver
band ſoll die Verbindungsorganiſation zwiſchen den
deutſchen Firmen und den japaniſchen Wirtſchafts
behörden in China ſein.

Kapitalberichtigung der Deutſche Celluloid-Fabrik
AG., Eilenburg. Der auf den 29. 6. 1942 ein
berufenen oHV. der Deutſche Celluloid-Fabrik AG.,
Eilenburg, wird u. a. Mitteilung gemacht von dem
Beſchluſſe des AR., das AK. der Geſellſchaft gemäß
DAVO. in nicht näher mitgeteiltem Ausmaße zu
berichtigen.

Mitteldeutſche Engelhardt- Brauerei AG. Halle
(Saale). Das Geſchäftsjahr 1940,41 der Mittel
deutſchen EngelhardtBraüerei AG., Halle (Saale),
nahm einen befriedigenden Verlauf. Die Abſatz
ziffern lagen infolge des ſtärkeren Konſumbegeh
rens etwas höher als die der beiden Vorjahre.
Die Beſtrebungen zur Erreichung feinſter Quali
täten wurden fortgeſetzt. Der ausweispflichtige
Rohertrag ſtellt ſich auf 4,34 (4,14) Mill. RM.,
während Zinſen und ao. Erträge 0,10 (0,10)
Mill. RM. erbrachten. Nach Verrechnung der Auf
wendungen und 0,35 (0,31) Mill. RM. Anlage
abſchreibungen verbleibt ein wenig veränderter
Reingewinn von 130 949 (131 291) RM. Die be
reits abgehaltene HV. hat beſchloſſen, daraus
4 v. H. Dividende, wie im Vorjahr, auf 3 Mill. RM.
Grundkapital auszuſchütten.

uSA kann keine Kohle mehr liefern. Die US-
amerikaniſchen Kohlenhandelsorganiſationen ſind in
folge des immer ſtärker werdenden Schiffsraunm-
mangels nicht in der Lage, die mit den ſüdamerika
niſchen Großkonſumenten abgeſchloſſenen Lieferkon
trakte einzuhalten.

Turnen Sport Spfe!
Deutehe Legterimeigterghaften in Halle

Nachdem die Vorrundenkämpfe auf Aſphalt- und
Bohlenbahnen an den letzten Sonntagen in Eiſenach,

Halle, Frankfurt a. M. und Zwickau auf Aſphalt, in
Harburg-Wilhelmsburg Halberſtadt, Hannover und
Berlin auf Bohlenbahn ſtattgefunden haben, ſteigen
die deutſchen Meiſterſchaften wie folgt: I-Bahn: 27.
und 28. Juni in Halle; Aſphalt: 28. Juni in Halle;
Bohle: 11. und 12. Juli in Wernigerode; Schere:
25. und 26. Juli in Kaſſel.

Zu wenigen Zeilen
Paul Schluck geſtorben. Der Verbandsführer des

Deutſchen Keglerbundes, Paul Schluck (Wernigerode),
der ſeit 20 Jahren die Geſchicke des Deutſchen
Keglerbundes gelenkt hat und der zugleich auch Vor
ſitzender des internationalen Keglerbundes geweſen
iſt, iſt geſtorben.

Bezirksgruppenmeiſterſchaft im Schwimmen und
Springen am 14. Juni! Die diesjährigen Bezirks
meiſterſchaften der Schwimmer des NSRL gelan
gen am kommenden Sonntag in Ammendorf nach
mittags um 14 Uhr zur Austragung. Alle halli
ſchen Schwimmvereine und Abteilungen ſowie die

war nichts geſchehen heute, ehe ſie darin zu
leſen vermochte. Die Magd Elsbeth war
wieder die Magd Elsbeth. Nur auf den
Blättern des Herrn Lukas noch lebte die
andere Elsbeth, die glücklichere Schweſter
mit dem offenen Haar.

Kein Wunder, daß Elsbeth ſie nie von
Angeſicht zu Angeſicht geſchaut hatte, Els
beth war ohne Geſchwiſter, niemand war, um
den ſie ſich zu ſorgen hätte. Es ſei denn
der Herr Lukas. Doch als ſie auf das hören
wollte, was er meinte, war er verſtummt.
Sie hatte in ſeiner Gegenwart das Reden
verlernt. nun ſprachen ihre Lippen von
gllein, aber ſie vernahm den Klang der
Worte nicht. Man müßte einmal verſuchen,
die Augen zu ſchließen, daß man die Sterne
und den Himmel nicht mehr ſah, vielleicht,
daß ein Licht in einem ſelber brannte.

Elsbeth ſchloß die Augen. Und ein Licht
brannte. Es hieß: Lukas. Es wußte nichts
von einem Maler und nichts von einem
Herrn, es wußte nur etwas von Lukas.

„Lukas!“
Der aber die Tür der Kammer leiſe

hinter ſich ſchloß, war nicht Lukas. Und nun
ſtand der Mann gegen das Holz gelehnt, den
Nacken zurückgepreßt, als gelte es einen
neuen Kampf, einen ſchwereren, als heute
nachmittag mit dem Vater. Denn dieſer
Kampf war nur zum Schein geweſen. Dies-
mal lachte der Jungbauer nicht.

„Jetzt iſt es genug, Elsbeth
Nichts regte ſich. Das Mädchen auf dem

Bett blickte unbeweglich mit ſtarren Augen
in ihr Herz hinein, in das Licht, das da
brannte, ohne zu flackern.

„Sie mögen von uns denken, was ſie
wollen. Denn jeder denkt anders über den
anderen, der Pfaff', der Ritter, der Knecht
und der Bauer. Ein richtiger Hund geht
nicht mit einer Katze. Du gehſt falſch, Els-
beth

Die Fackel. der Eiferer des Johannes Hus
ſei ausgetreten, ſo glaubte der Biſchof. Aber
der Biſchof ſaß hinter den dicken Mauern
ſeiner Reſidenz. Und zwiſchen dem Biſchof

Vereine aus Weißenfels, Zeitz, Merſeburg und
Leuna haben hierfür ihre Meldungen abgegeben.

Heute abend: VfL Halle 96 Flak-Abtlg. Für
heute abend hat der VfL Halle 96 ein Fußball-
freundſchaftsſpiel gegen die ſtarke Elf der Flak
Abteilung nach dem 96er-Platz abgeſchloſſen.

Handballſpiel BSG Siebel und VfL Halle 96.
Heute abend, 17.30 Uhr, ſtehen ſich an der Kroſigk
ſtraße im fälligen Handballpunktſpiel BSG Siebel I
und VfL Halle 96 II gegenüber.

VKH 09 ehrte Jubilare. Fünf Mitglieder des
Vereins für Kanuſport Halle von 1909 konnten auf
eine zwanzigjährige Vereinszugehörigkeit zurück
blicken. Der Verein ehrte ſeine langjährigen ver
dienten Mitglieder Wilhelm Surke, Franz Küßner,
Werner Küßner, Bruno Titze und Emmy Titze in
einer kurzen Feierſtunde durch Ueberreichung
einer Erinnerungsgabe.

Um den Pokal des Reichsleiters von Schirach
geht der Sommerwettbewerb der Wiener Fußball-
vereine.

Frankreichs Sportkommiſſar, Oberſt Pascot,
wird grundſätzlich am Berufsſpielertum im fran
zöſiſchen Fußballſport feſthalten. Allerdings dürfen
im nächſten Jahr in einer Mannſchaft nur noch
ſieben Berufsſpieler aufgeſtellt werden, die übrigen
müſſen Amateure ſein.

und den Bauern gaben die Herren den Ton
an. Nichts lernte ſich leichter für den Unter
gebenen, als die Art des Befehlens. Es be
fahlen die reiſigen Knechte und die Amtleute.
Oben war der Befehl ein. Wort, unten war
der Befehl die Knute. Hinter dem Bauern
kam nur noch das Vieh. So war es auf dem
Lande. Und vom Lande lebten die Städte.
Die Städte hatten Mauern und Gräben. Das
Land hatte nur die nackte Frucht auf dem
Felde.

„Jch weiß nicht, was du mit dem Maler
haſt, Elsbeth ich bin dir nicht nach
gegangen. Aber zu ihm gehörſt du nicht,
das weiß ich. Einmal läßt er dich doch ſtehen,
wie ſie uns alle ſtehenlaſſen, wenn ſie ſatt
gegeſſen ſind

„Haſt du Hunger und biſt deshalb zu mir
gekommen in der Nacht?“

Der Mann, an das dunkle Holz der Tür
gepreßt, ſtöhnte auf.

„Ja, Elsbeth ja!“
„Lukas“ dachte das Mädchen. Esſtreichelte den dunklen Kopf in ſeinem Schoß.

Am Himmel waren alle Sterne erloſchen.
Nun tropften ſie aus den Augen des
Mädchens

Dreihundertfünfundſechzig Fenſteraugen
ſpähten nach allen Seiten, ſo hatte es Hierony

„mus Fuchs von Schweinshaupten gewollt, da
er ſeinem Biſchof den Rat gegeben, dieſen be
feſtigten Hof zwiſchen Bamberg und Kronach
anzulegen. Doch gehörte ein Heer von Wäch
tern dazu, wollte ein Fenſter wiſſen, was
hinter dem anderen geſchah.

Willibald Pirkheimer war dennoch ein
geſchlafen, obgleich er wachen wollte. Er
fuhr zuſammen, als Lukas ſeine Schulter be
rührte. Konnte das Zwielicht einen Menſchen
ſo verändern vder was war mit Lukas ge
ſchehen? Nun zögerte Pirkheimer. Die
Rollen ſchienen vertauſcht.

„Zerſchlagen mein Freund, Jhr habt
recht! Alles zerſchlagen, daß die Scherben
ſpritzen!“ Lukas wartete ſchon.

Aber Elsbeth? Elsbeth und Barbarxa?

Blick in die Welt
Wieder Todesopfer beim Bohnerwachskochen.

Trotz aller Hinweiſe und Warnungen fordert das
Bohnerwachskochen immer wieder Opfer unter den
Hausfrauen. In dieſen Tagen mußte eine Ehefrau
in Lehrte die Wachskocherei mit dem Leben be
zahlen. Beim Umkochen von Wachs ergoß ſich die
übergekochte Maſſe auf den Fußboden, wodurch die
Kleider der Frau in Brand gerieten und die Frau
ſo ſchwere Brandwunden erlitt, daß ſie im Kranken
haus ſtarb.

Kampf zwiſchen Bienenſchwarm und Mauer
ſegler. Bei Hallenberg im Sauerland war ein
eigenartiger Kampf zwiſchen einem Bienenſchwarm
und einem Vogel zu beobachten. Ein Bienen-
ſchwarm hatte ſich einen Starenkaſten als Ziel aus
geſucht, in dem ein Mauerſeglerweibchen brütete.
Nach einer halben Stunde eines ungleichen Kamp
fes war das Schickſal des Vogels entſchieden, der
mit unzähligen Stichen das bedrohte Heim verließ,
aber gleich darauf tot abſtürzte.

Rotkehlchen niſtet in der Sirene. Einem nichtalltäglichen Jdyll kam man in Langenberg Rhein
land) auf die Spur, als dort zu wiederholten Malen
bei einer Feuerwehrübung eine Sirene verſagte.
Die Unterſuchung ergab, daß das Verſagen nicht
auf die Unzulänglichkeit der elektrotechniſchen An
lage, ſondern auf ein Rotkehlchen zurückzuführen
war, das ſich ausgerechnet in der Sirene ſein Neſt
gebaut hatte. Hier half nun alles nichts. Das be
reits mit Eiern belegte Neſt mußte entfernt werden.
Das geſchah allerdings ſo rückſichtsvoll wie nur mög
lich, ſo daß vielleicht Rotkehlchens kleine Brut auch
unter den veränderten Verhältniſſen erhalten wor
den iſt.

Walfiſch ſchwamm auf eine Mine. Jn den
Hafen von Esbjerg lief ein Kutter ein, der im
Schlepp einen Walfiſch hatte, dem der Kopf fehlte.
Der Walfiſch war auf eine Mine geſchwommen;
de die Exploſion war ihm der Kopf abgeriſſen
worden.

Zwei USA-Luftſchiffe zuſammengeſtoßen. Wie
aus Neuyork gemeldet wird, ſtießen bei Uebungs
flügen in der Nähe von Lakehurſt zwei nordameri
kaniſche Luftſchiffe zuſammen und ſtürzten ins Meer.
Nur ein Mann der Beſatzungen konnte ſich retten.

Dreifacher Frauenmord eines USA- Soldaten.
Vor dem Kriegsgericht in Melbourne wurde gegen
den Soldaten der USAArmee Edward Leonski An
klage wegen Mordes in drei Fällen erhoben. Leonski
hatte drei Frauen erdroſſeit Das Auftreten der
USA-Soldaten iſt bereits aus ihrem Aufenthalt auf
Jsland, wo ſich keine Frau ſicher fühlt, bekannt.
Der dreifache Mord in Melbourne iſt nur ein wei
terer Beweis für das Wüten der USASoldaten,
wenn ſie weitab vom Schuß ein Land „beſchützen“.

Wintereinbruch in Argentinien. Mit ausgiebigen
Schneefällen in den Provinzen Mendoza und San
Juan und. Temperaturabſtürzen bis zu Minus
22 Grad in den Anden- Ortſchaften iſt in Argentinien
der Winter eingezogen. Zahlreiche Anden-Päſſe ſind
unpaſſierbar. Der Parang und ſein Nebenfluß
Paraguay führen Hochwaſſer. Außergewöhnliche
Kälte herrſcht im argentiniſchen Chaco.

Schwere Erdbeben in den Nordprovinzen Argen
tiniens werden aus Buenos Aires gemeldet Einige
Vulkane in den Anden ſind wieder in Tätigkeit ge
treten. Unter der Bevölkerung hat das Erdbeben
eine panikartige Flucht ins Freie ausgelöſt.

Helfta. (Spiel mit Schußwaffe fordert ein Menſchenleben.) Der Sohn des
Gemeindenachtwächters E. war in den Beſitz der
Dienſtwaffe ſeines Vaters gekommen. Auch die
16jährige Tochter des E. nahm die Waffe zur Hand.
Sie geriet bei dem leichtfertigen Umgang an den
Abzugsbügel, ſo daß ſich gerade in dem Augenblick
ein Schuß löſte, als der Domänenaufſeher B. das
Zimmer betrat. B. wurde in den Kopf getroffen
und getötet.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 10. Juni 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.-Grochlitz 247 10 Torgau 2424 11Trotha 221 2 Wittenberg 294 1Bernburg 188 2 Roßlau 201 6Calbe OP. 178 1 Aken 212 8Calbe UP. 310* 1 Barby 224 11Grizehne 308 2 Magdeburg 215—* 6
Düben (M.) 47 2 Tangermünde 299 12

Wittenberge 291 6
Elbe Lenzen 327 7Leitmeritz 268 2 Dömitz 233 8Auſſig 218 2 Darchau 325 154 sDresden 159 Hohnſtorf 215-

Pirkheimer konnte es ſich nicht zuſammen
reimen. Der Schlaf klebte ihm noch in allen
Gedanken, die Logika lag krumm. Lukas
wollte doch das Mädchen zeichnen, da er
Barbara nicht zeichnen konnte? Zudem ſah
Lukas nicht danach aus, als wollte er alles
zerſchlagen. Seine Augen blitzten, doch voller
Luſt am Leben, der junge Tag ſtand auf
ſeinem Antlitz geſchrieben. Die Logika bei
einem Künſtler ging nach anderen Geſetzen,
denn gelehrt wurden auf den hohen Schulen
zu Pavia und Padua. Es war der Grund,
daß Willibald Pirkheimer ſich ſo viel und
ſo gern mit der Kunſt abgab.

Pirkheimer war ein Schalk. Er ahmte des
Herrn Lukas Stimme nach, zeigte mit der
ausgeſtreckten Hand vor ſich hin und ſprach:
„Man muß nur wollen und ſein Ziel im Auge
haben

„Und das Ziel heißt
„Barbara?!“

Doch Herr Lukas war ſchon voraus. Viel
leicht kam die Antwort deshalb nicht, weil er
auch in Gedanken ſchon voraus war.

Da keiner mehr wachte hinter einem der
dreihundertfünfundſechzig Fenſter, ſo war es
unbemerkt geblieben, daß der Maler mit dem
fremden Herrn aus Nürnberg beim Morgen
grauen den Hof verlaſſen hatte, um weiter
zuwandern gen Kronach. Und keiner hatte
geſehen, wie Lukas ſich noch einmal zurück
wandte, das Auge voll Dank und voll Ab
ſchied.

Der Umtrunk kreiſte, und Lukas wußte
immer noch nicht, wer die luſtigen Geſellen
ſeien, denen er ſich auf der Fahrt nach Wien
hatte angeſchloſſen. Jn Paſſau war es, der
Wein ſchmeckte. Die Zecher, ſo um den runden
Tiſch ſaßen, hatten ihre Degen nicht abgelegt.
Wenn ſie nicht Studenten waren, ſo mußten
ſie einer vornehmen Zunft angehören. Auch
Lukas trug ſeinen Degen, wie die Lukas-
Gilde es vorſchrieb.

Fortſetzung folgt

Die
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AIIS DER GAIISTIADIT
Verdunkelung: Von Donnerstag 22.22 Uhr bis

Freitag 4.07 Uhr. Mondaufgang Freitag 4.16 Uhr,
Monduntergang 19.42 Uhr.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurde ausgezeichnet:
Werner Hansauge, Torſtraße 22.

Geldbuße für einen Hauseigenkümer
Das Nachrichtenamt der Stadt teilt mit:

Einem Hauseigentümer, der zwei freige
wordene Wohnungen in ſeinem Hauſe an
nichtkinderreiche Familien vermietet hatte,
obwohl die Wohnungen gemäß der Anord
nung des Oberbürgermeiſters zur Erleichte
rung der Wohnungsbeſchaffung für kinder
reiche Familien vom 7. September 1940 an
kinderreiche Familien zu vermieten waren,
iſt auf Grund des 8 7 der genannten An
orönung von der Preisbehörde die Zahlung
einer Geldbuße im Betrage von 1000 RM.
auferlegt worden. Die Geldbuße iſt von
dem Regierungspräſidenten Preisüber-
wachungsſtelle in Merſeburg beſtätigt
worden. Bei der Feſtſetzung der Geldbuße
ſind die Vermögensverhältniſſe des Haus
eigentümers berückſichtigt worden.

Nach der Anordnung kann jedoch einem
Hauseigentümer oder Vermieter, der eine
Wohnung entgegen dieſer Anordnung an
eine nichtkinderreiche Familie vermietet, die
Zahlung eines Geldöbetrages bis zu 5000
Reichsmark auferlegt werden. Die Beträge
werden zur Verbilligung von Neubauwoh-
nungen für kinderreiche Familien verwen
det. Jeder Hauseigentiſmer vder Vermieter
ſollte aber eine Ehrenvflicht darin erblicken,
in ſeinem Hauſe freiwerdende Wohnungen
an förderungswürdige kinderreiche Fami-
lien zu vermieten.

Ein 84jähriger. Malermeiſter Julius Treder,
Steinweg 16, vollendete dieſer Tage rüſtig und
friſch ſein 84. Lebensjahr.

Jhr A40jährigs Dienſtjubiläum konnten bei der
Deutſchen Reichsbahn begehen: techn. Reichsbahn
Inſpektor Karl Höppner, ReichsbahnOberſekretär
Otto Ludwig, ReichsbahnOberſekretär Paul
Oehlert, Reichsbahn-Oberſekretär Paul Gorbauch,
Stellwerksmeiſter Auguſt Junghahn, Dreher Paul
Hauſchild, ſämtlich in Halle.

Nichtfällige Kleiderkartenabſchnitte.
der wird die Feſtſtellung gemacht, daß bei Ein
käufen unberechtigterweiſe auf noch nicht fällige
Abſchnitte der Reichskleiderkarte vorgegriffen wor
den iſt. Die Reichsſtelle für Kleidung verweiſt noch
mals auf die Strafbarkeit eines ſolchen Vorgehens.
Es gehe auf keinen Fall, daß ſich ſkrupelloſe Ge
ſchäftsleute dadurch bei der Verbraucherſchaft einen
guten Namen machten, während der korrekte Ge
ſchäftsmann in den Ruf komme, ungefällig zu ſein.

Poſtbeſtimmungen beachten! Die Reichspoſt macht
emneut darauf aufmerkſam, daß die Abſender bei
Sendungen nach den Gebieten der Generalpoſt
kommiſſare Oſtland und Ukraine u. a. folgende
Vorſchriften noch nicht genügend beachten: Voll
ſtändige Angabe des Abſenders, Einlieferung am
Poſtſchalter und nicht durch Briefkaſten, Entrichtung
der Gebühr in bar, Ausweispflicht des Abſenders.
Anſichtspoſtkarten ſind nicht zugelaſſen und Druck
ſachen nur im geſchäftlichen Verkehr.

Jmmer wie

Die Reichsbahn gibt Deutſchunterricht
Ausländiſche Arbeiter werden in die Geheimniſſe unſerer Sprache eingeführt

Die Zahl der ausländiſchen Arbeits
kräfte, die von faſt allen europäiſchen Stag
ten in das Reich ſtrömen, wächſt weiter an.
Dabei bleibt es nicht aus, daß ſich vor allem
im täglichen Verkehr und bei der Arbeit
ſprachliche Schwierigkeiten einſtellen. Um
dieſem Mangel abzuhelfen, hat die DAF.

bereits vor längerer Zeit Deutſch-Kurſe für
ausländiſche Arbeiter eingerichtet, die ſich
gut bewährt haben. Mit Unterſtützung der
DAF. ſchloſſen ſich viele Betriebe dieſem
Vorgehen an. Zu ihnen kam nun auch die
Deutſche Reichsbahn. Da ſie ſehr viele Aus
länder beſchäftigt, iſt ſie naturgemäß an dem
Sprachunterricht ſtark intereſſiert und hat in
verſchiedenen Direktiovnen Schulungskurſe
eingerichtet.

Jm Reichsbahndirektionsbezirk Halle
laufen bereits drei ſolcher Kurſe, und zwar
in Kottbus, in Güſten und in Halle ſelbſt.
Der vierte wird noch im Laufe dieſer Woche
in Leipzig eröffnet. Andere werden vor
ausſichtlich ſpäter folgen, wenn ſie die Er
fahrungen der erſten Kurſe als angebracht

erſcheinen laſſen.

Jm Unterrichtsraum der halliſchen Gü
terabfertigung waren wir Zeuge der zwei
ten Unterrichtsſtunde für etwa 40 tſchechiſche
und belgiſche Arbeiter. Es kann, wie der
Lehrer des Kurſus, Mittelſchulkonrektor
a. D. Becker, betonte, natürlich nicht das
Ziel ſein, die „Schüler“ in alle die grammaki
kaliſchen Spitzfindigkeiten der deutſchen
Sprache einzuführen, ſondern ihnen die
wichtigſten Begriffe der Umgangsſprache
beizubringen. Deshalb iſt die Anſchauung
das A und O des ganzen Unterrichts. Bild
und Gegenſtand ſind Ausgangspunkte des
ſprachlichen Begreifens. Aber auf primiti

ven Erkenntnisfſätzen,
Vater! Das iſt die Kreide!
weiß, nicht ſchwarz!“ uſw. bauen ſich all

ſprachlichen
Und es iſt feſtzuſtellen,

mählich die
Fertigkeiten auf.

wie: „Das

weitergehenden

Bilderdienſt (Schulze)
Blick in den Unterrichtsraum

daß die „Schüler“ offenſichtlich das Beſtre
ben zeigen, ſich eifrig in die Geheimniſſe der

Dipl.Jng.
Jngenieurſchu
ſpektralanalyt

iſt der Betrieb“.
Die Kreide iſt

geworden.

bezeichnete d
unterſuchungs
genieurſchule

Vögele AG.,
bildern über

rung heraus
ſensgebiet bel
beſondere Be
gleiche zwiſch
fielen zugun
Die Studiere

Betriebsführe
genieurſchule

Mehr abgel

ſchaft kein fri

abgelagertem,

deutſchen Sprache zu vertiefen, eine Tat-
ſache, die nicht nur ihren Arbeitgebern, ſon
dern ſchließlich ihnen ſelbſt zugute kommt.

Por dem
Stelldichein gegen Pfandabgabe

Die 25jährige Hildegard R. in Halle hat 1940
ihren Mann verloren und bezieht nun eine monat
liche Rente von 80 RM. Hildegard iſt jung und
kräftig und wäre alſo ſehr gut in der Lage, ſich
in irgendeiner Stellung zu betätigen und zu ihrer
Rente Geld zu verdienen, wenn ſie die angenehmen
Seiten des Lebens nicht weit höher ſchätzen würde
als Arbeit. Da ſie aber bei ihren Anſprüchen mit
ihrer Rente nicht auskommen konnte, ſuchte ſie ihr
Einkommen mit Hilfe von Männerbekanntſchaften
zu erhöhen, und zur Erlangung von Geld war ihr
jedes Mittel recht. Jm Frühjahr 1942 hatte ſie in
Weißenfels einen Mann kennengelernt, der mit der
ſchmucken jungen Frau ein Stelldichein in Halle
verabredete. „Wenn ich nur genau wüßte, daß Sie
ihre Zuſage auch halten würden“, meinte die junge
Frau, „die Männer ſind ja ſo unzuverläſſig, da iſt
man nie ſicher, ob ſie wirklich kommen.“ Und Hilde
gard erreichte ihren Zweck: der verliebte Mann
übergab der Frau eine Brieftaſche mit einem Paß
und 50 RM. in Scheinen, und ſo konnte ſie ſicher
ſein, daß der Mann ſich zur verabredeten Zeit in
Halle einfinden würde. Er kam auch pünktlich, nur
Hildegard war unſichtbar geblieben, und auch das
Geld ſah der Mann niemals wieder. Bald nach
her übertölpelte ſie mit demſelben Trick einen
Volksgenoſſen in Halle, der ſie ebenfalls um ein
Wiederſehen bat und zur Sicherheit, daß er auch

Richtertiſch
kommen würde, ihr ſeine Brieftaſche mit 41 RM.

reu Der Mann warteteam nächſten Tage eine halbe Stunde vergeblich in
der verabredeten Gaſtſtätte und merkte ſchließlich,
daß er eine Erkenntnis recht teuer hatte bezahlen
müſſen, denn Frau Hildegard blieb fern.

Jm Mai lernte ſie eine Frau K. kennen, der ſie
herzlich gern einen Weg abnehmen wollte, da Frau
K. wenig Zeit zum Einkaufen hatte.

zu „treuen Händen“ übergab.

fünf Mark, um Lebensmittel
Hildegard hatte Pech, ſie „traf die Frau niemals
an“ und ſah ſich ſo gezwungen,
ſelbſt zu verzehren.

Bei der Verhandlung vor dem halliſchen Richter
Straftaten zu verſchleiern

raffinierten Tricks als harmloſe
Es ſei wirklich nur Tücke

des Zufalls geweſen, daß ſie zu dem verabredeten
zu ſpät gekommen ſei,

ſie habe auch immer die feſte Abſicht gehabt, die

ſuchte Hildegard
und ihre recht
Hilfsmittel hinzuſtellen.

ihre

Stelldichein jedesmal

„Bürgſchaftsgelder“
zahlen

der Männer

die anderen aber werden
„Lehrgeld“ betrachtet haben.

rechtskräftig verurteilt.

Wahrſcheinlich ſind die beiden Männer
nicht die einzigen Opfer geweſen, die auf die Leim
rute der ſchönen Vogelſtellerin hereingefallen ſind,

das verlorene Geld als
Hildegard wurde

wegen Unterſchlagung in zwei Fällen und wegen
Betrugs zu insgeſamt ſechs Monaten Gefängnis

runden Dutzend
rn.

mittel und Apparate“.

Drei Fünfhunderter an einem Tag.

Aus der Praxis deulſcher Jngenieure

Dr. H. Moritz von der
Mansfeld AG. ſprach dieſer Tage in der

le über Erfahrungen mit der
iſchen Metallunterſuchung im

Die Spektralanalyſe iſt für lau
fende Betriebsunterſuchungen unentbehrlich

Ungefähr 55 v. H. aller betrieb
lichen Unterſuchungen ſind ſpektralanalyti-
ſcher Art. Die Genauigkeit dieſer Analyſen
iſt außerordentlich hoch, ſo daß auf die rein
chemiſche Analyſe, die viel Zeit und zum
Teil auch große Unterſuchungsmengen be
nötigt, verzichtet werden kann. Dr. Moritz

aher auch dieſes Werkſtoff
gebiet. das die halliſche Jn-
beſonders pflegt, als Spek-

trochemie. Oberingenieur Traeg von Joſeph
Mannheim, ſprach mit Licht-
das aktuelle Gebiet „Schmier

Aus ſeiner Erfah
konnte er ein techniſches Wiſ
euchten, dem gerade im Kriege
deutung zukommt. Die Ver-
en Fett- und Oelſchmierung
ſten der Oelſchmierung aus.
nden dankten den Vortragen-

den, deren Kommen Wehrwirtſchafts- und
r Rahm als Betreuer der Jn
vermittelt hatte.
agerkes Brok bereithalten!

Der Reichsinnungsverband des Bäcker
handwerks hat angeordnet, daß die Bäcke
reien dafür zu ſorgen haben, daß die Kund-

ſches, wenig bekömmliches und
raſch verbrauchtes Brot erhält, ſondern mit

geſunden und ausgiebigem
Brot beliefert wird.

er EinemLoskäufern hat am Mittwoch das
Glück mit einem größeren Gewinn gelacht; das iſt
eine Rekordzahl der Reichslotterie. Zehn Mann
ſpielten am Stand an der Ulrichskirche ein Serien
los und ſtießen einen zehnfachen Ruf des Er
ſtaunens aus: ſie hatten bei dieſer gemeinſamen An
ſtrengung 500 RM. gewonnen!
Luftwaffe fiel z

500 RM. reiche

ſelbe Summe.

die Lebensmittel

Laſtkraftwagen

und
Eiſenträger

gegen 13 Uhrwieder zurückzu
Delitzſcher Stra

gen Fußgänger
Hand. Da die

Ueberlandbahn
Mittwoch gegen 5.35 Uhr ſtieß vor dem Grundſtück

wagen ſchwer beſchädigt.
kehr gezogen werden.

J Ein Gefreiter der
um erſtenmal gern aus den Wolken,

als er nichtsahnend ſein Los öffnete und ſich um
r ſah. Der zwölfte, ein Hallenſer,

zog in der Gaſtſtätte Pottel und Broskowski die

gegen Ueberlandbahn. Am

Merſeburger Straße 59 ein Straßenbahnzug der
r Ueberlandbahn mit einem Omnibus der Ueber

i Sie erhielt landbahn zuſammen Beide Fahrzeuge wurden
einzukaufen, doch leicht beſchädigt; ſonſt verlief der Unfall ohne

Folgen.
Zuſammenſtoß. Jn der Ludwig WuchererStr. Ecke

Heinrichſtraße erfolgte am Mittwoch gegen 15.15 Uhr
ein Zuſammenſtoß
und einem Perſonenkraftwagen, ohne Verletzte. Der

zwiſchen einem Laſtkraftwagen

wurde leicht, der Perſonenkraft-
Er mußte aus dem Ver

ſtürzte herab. Als am Dienstag
ein Laſtkraftwagen mit Möbeln die
ße in Richtung Freiimfelder Straße

befuhr, riß beim Durchfahren der erſten Eiſenbahn
unterführung die zu hohe Möbelladung einen etwa
2 Meter langen Eiſenträger der Brückenbefeſtigung
ab. Der herabfallende Träger verletzte einen 15jähri

an der Naſe und an der rechten
Verletzungen leichter Natur waren,

konnte er ſeinen Weg allein ſortſetzen.

Fmilien
Werner Gerhard. In dankbarer
Freude zeigen wir die Geburt
unseres 2 weiten Kindes an.
Gertraude Koch geb. Röser,
Werner Koch Bad Sachsa,
Waldstraße 3. z. Z. Priyvatklinik
Dr. Weins, Halle (S.), Gütcheu-
ſtraße 19, den 9. Juni 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Marlot Schober, Halle (S.), Wil-
belmstraße 19, und Dr. Erich
Panse, Dipl.-Landwirt, Solingen-
Ohligs, z. Z. Soldat Nordhausen.

Zugleieh im Namen unserer Eltern
geben wir unsere Kriegstrauung
bekannt: Arnfried Moerkel,
Assessor bei der Reiehsbahn-
direktion Berlin, Leutnant ineinem Inf.-Regt., Ruth Merkel
geb. Müller. Halle (Saale), Blu-
menstraße 10. Hannover, Wer-
nigerode a. Harz, im Juni 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be-
Kkannt: Hans Joachim Krause,
Oberleutn. und Batteriechef in
einer L. PFlak.-Abtlg., Ursula
Krause geb. Gothe, Maidenober-
kührerin im RAD. Halle (Saale),
Kurfürstenstr. 11 10. Juni 1942.

Für die uns anläßlich unserer
Kriegstrauung erwiesenen Auf-
merksamkeiten sagen wir auf die-
sem Wege unseren herzlichsten
Dank. Otto Wegel und FrauLiseſotte geb. Mende. Halle (S.),
Krienitzanger 18.

W Halle (S.), Reilshot 4, u. Bres-
lau 21, Gräbschener Str. 136.
In vorbildlicher, soldatischer

Pflichterfüllung fiel im Osten am
26. Mai 1942 an der Spitze seiner

Kompanie für Führer und Groß-
deutschland mein über alles gelieb-
ter Mann, unser einziger, herzens
guter Sohn und Schwiegersohn

Herbert Kadier
Oberleutnant und Kompaniechef
in einer Panzer-Nachrichten-Abt.,

Inhaber des EK. I und II.
im Alter von 33 Jahren.
Sein Leben war erfüllt von steter
Arbeit und ständiger Einsatzbereit-
&haft, in fanatischer Liebe zum
Soldatenberuf.

In unsagbarem Herzeleid:
Marianne Kadler geb. Ecke,
Oswald Kadler und Frau als
Eliern, Ww. Emilie Ecke geb.
Wehlan.

W Büschdort u. Halle, 11. Juni.
Statt in die Heimat zurück

zukehren, erhielten wir die
traurige Nachricht daß unserlebensfroher Sohn, Bruder, Enkel
und Neffe, mein lieber Bräutigam,
unser guter Schwiegersohn, der
Feldwebel

Kurt Kramer
im Alter von fast 28 Jahren am
23. Mai im Osten den Heldentod
fand.

In tiefer Trauer:
Herrmann Kramer und Frau
Linda geb. Gente, Anni Haase
als Verlobte, und ElternEliy -Kramer, Erieh Kramer,
Irmgard Weiser als Verlobte,
und Eltern, nebst allen An-
gehörigen
Ruhe sanft in fremder Erde!

Halle (S.). Weidenplan 15, und
Dresden, den 10. Juni 1942.

Statt Karten
Nach Gottes unerforschlichem Rat-
schluß. im festen Glauben an seinen
Erlöser, schloß mein über alles
geliebter Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater Grobvater u.
Urgroßvater, der Musikpädagoge.
Schriftsteller und Seminarleiter

CurtCompes de la Porie
im Alter von 74 Jahren, in den
Abendstunden des 9. Juni nach
schwerem, tapfer getragenem Lei-
den, seine lieben Augen für immer.

In unendlich tiefem Weh:
Elisabeth Compes de la Porte
geb. Schulze, Gerhard Compes
de la Porte u. Familie, Caecilia
Thiele geb. Compes de la Porte.
Intendanturrat Dr. Hans Thiele
und Töchterchen, Erna Compes
de la Porte und Familie.

Die Beerdigung ündet am Sonn
abend dem 13. Juni 1942, um
11 Uhr, von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus statt. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden bitte bei
der Friedhofsverwaltung abzu-
geben.

Höhnstedt, im Juni 1942.
Auch unser dritter Sobn, der
Hauptwachtmeister

Rudi ienze
starb den Heldentod für Führer
und Vaterland.
Stolz zog er aus und todesmutig
ließ er sein Leben.

In tiefem Schmerz:
Familie Louis Henze und
Angehörige.

Halle (S.), im Juni 1942.
Danksagung!

Für die wohltuenden Beweise der
Anteilnahme beim Hinscheiden un-
seres lieben Entschlafenen, des
Obersteuerinspektors Wilhelm
Klinghammer, danke ich herzlich.
Im Namen aller Angehbörigen:
Käthe Klinghammer geb. Schwantes.

Halle (S.), den 9. Juni 1942.
Siedlung Am Immelmannweg B/8.
Heute früh entschlief plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann und
treusorgender Vater seines Kindes,
unser lieber Sohn, Schwager,
Onkel und Neffe, der Postschaffner

Kurt Wehling
im 52. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Margarete Wehling geb. Keil,
und Tochter Giesele, sowie
Eltern und alle Anverwandten.

Die Beerdigung findet am Sonn-
abend dem 13. Juni 1942, um
11 Uhr, von der Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt. Frdl.
zugedachte Kranzspenden bitte bei

der Friedhofsver waltung abzugeben.

für Metallhandwerker“. Stufe I
und II. Gebühr 8 RM. 20 Std

4. Lehrgemeinschaft „Fachrechnen
für Elektro-Installateure“, Ge
bühr 8 RA. 20 Stunden
Lehrgemeinschaft Schriftwechsel,
Kalkulation, Fachreehnen u. Fach-
kunde für Friseure“. Gebühr je
Lehbrgemeinschaft 4 R.

Anmeldungen sind umgehend an die
Geschaftsstelle des Deutschen Be-

n

rufserziehnngswerkes, Halle (S.
Halle (S.). im Juni 1942. Schwetschkestraße 39, zu richten.

arg Be Kartenär die Beweise aufrichtiger undherzlicher Teilnahme beim Heim- IERMARKT
gang unserer lieben Mutter sprechene e e nene einnigsten Dank aus. Familie 8
Pr. Werner Haustein, Familie Zuchthäsin, evtl. m. Jungen gesucht.
Dr. Curt Noch W. Pentzold, Halle, Saalwerderstr. 6.

VEBEINSNACHRICHTEN RM CHTE-
Harzbund.

Wanderung:
Sonntag, d. 14. Juni,
Sangerhausen Wippra

-Sangerhausen, 26 km. Abk. 5.38,
Räckkehr 20. 19. Fahrpreis hin und
zurück 4.80 RM. Gäste willkommen.

Einladung
zur 17. ordentlichen Generalver-
sammlung des Spar- und Bauvereins
Gesundbrunnen e. G. m. b. H., Halle
(Saale) am Montag, d. 22. Juni 1942,

Halle (S.), den 10. Juni 1942.
Leipziger Straße 8

Danksagung!

Fär die Beweise herzlicher Teil-
nahme, die uns durch Vort,Schrift und Händedruck anläßlich
des Soldatentodes unseres Ueben,
unvergeßlichen, einzigen Sohnes
und Bruders, des Schützen Walter
Franke, zuteil geworden svind,
danken wir herzlichst. In tiefer
Trauer: Karl Franke und Frau
EFlüse geb. Schlesier und sein
Schwestern.

Friedeburg (Saale), über Könnern
(Saale), am 10. Juni 1942.
Nach Gottes unerforschlichem Wil-
len entschlief nach langem, schwe-
rem Leiden am 9. Juni 1942 in
Erlangen meine unvergeßliche Frau,
unsere unermüdliche und treu-
sorgende, liebe Mutter, Tochter,
Schwester, Tante und Schwägerin

Else Mever
geb. Lahse

im 63. Jahre eines an Mühe und
Arbeit, aber auch an Freude
reichen Lebens.

Namens der Hinterbliebenen:
Ernst Meyer, Oberamtmann
Regina Meyer, Martin Meyer,
Dipl.-Landwirt, z. Z. Bezirks-
landwirt in Strzelce (KreisKutno).

Mit der Familie trauern: die Ge-
folgschaften der Domäne Friede-
burg und Vorwerk Straußhot.
Die Beerdigung findet in Friede-
burg am Sonnabend, dem 13. Juni
1942, um 16 Uhr statt.

abends 8 Uhr, in der Gaststätte
„Kurzhals Kaffeegarten“, Böllberg.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht 1941 nebst Bemer-

Kung des Aufsichtsrates.
2. Genehmigung des Jahresabschlusses

und Verteilung des Reingewinnes.
3. Entlastung des Vorstandes und Auf

sichtsrates.
4. Wieder- und Ersatzwahl von Auf-

sichtsratsmitgliedern.
5. Satzungs- und Firmenänderung.
6. Hinweis wegen Einzahlung der Ge-

schäftsanteilraten.
7. Umlage von Luftschutzkosten.
Der Jahresabschluß für das Ge

schäftsjahr 1941 liegt in der Ge-
schaäftsstelle, Läuferweg 8. vom
11. Juni 1942 ab zur Einsicht aus.

Anträge, die in der Generalversamm-
lung außerdem behandelt werden
sollen müssen nach S 29 Abs. 3
und 4 der Satzung eingereicht
werden.
Halle (S.), am 10. Junl 1942.

Spar- und Bauverein Gesundbrunnen
e. G. m. b. H., alle (S.).

Der Aufsichtsratsvorsitrzende: Holz.

DEUTSCHES
BERUFSERZTIEHUNC SWERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Str. 11. Ruf 820 58/59

Anzeigentexte, die nicht den ge-
gebenen Bestimmungen entsprechen,
werden von uns ohne Benachrichti-
gung des Auftraggebers berichtigt

AMNZ Anzeigen-und abgeaändert.
Abteilung.

1. Lehrgemeinschaft „Zeichenkursus
für Tischler“. Geböhr 14 R. Be-
ginn: 16. Juni. Anmeldungenn wer-
den noch entgegengenommen.

2. Lehrgemeinschaft Werkstoffkunde
für Metallhandwerker“. Gebühr
4 RM.

3. Lehrgemeinschaft vFachreechnen

Welche Frau würde mit 65jährigem
Witwer gemeinschaftliche Haus-
haltsführung eingehen? Zuschrift.
W 7008 an ANZ.

Wer nimmt Stückgut von Ammen-
dorf bei Halle mit nach Zeitz? Zu
erfragen bei Erau llse Knabe, Zeitz.
Senefelderstraße 2.

Tennisbälle, gut erhalten zu Kaufen
gesucht. Angebote Kl. 766 an ANZ.

Puppensportkarre, guterhalt. mög-
lichst moderne Korbausführung) zu
kaufen gesucht. Ruf 365 68.

Guterhaltenes Sofa oder
mit Sesseln und guterhalt.
fahrrad zu kaufen gesucht.
W 66066 an MANZ.

Anzug, guterhalten, Größe 44 bis 46,
mittelstark, dringend zu Kaufen ge-
sucht. Angeb. W 7004 an MNZ.

Fliegerhemd, Gr. 37,

Couch
Damen

Angeb.

Kragen 38,
zu Kaufen gesucht. Evtl. auchStoff. Frau Lehmann, Wittekind-
straße 15.

Brautkleid, Gröhe 40/42, zu kaufen
oder zu leihen gesucht. Aittel-,
straße 1, II, I.

Elektr. Handbohrmaschine und
Staubsauger zu Kaufen
Angeb. W 7001 ANZ.

Guterhaltene Regale aus Holz
oder Eisen zu Kaufen gesucht. Ang.
W 6099 ANZ.

gesucht.

Radioapparat, evtl. Mehrröhren-
gerät, zu Kaufen gesucht. Grobe

Photo-Kamera,
tasche, Compur-Verschl. 4.5, 60 RA.
Greif-Vervielfältiger, 60 RM. Geo-
logen Kompaß, mit Lederetui,
50 RA. verkauft Schenkowitz, bei
Trenschel. Delitzscher Straße 89. I.

Damentennissechläger, 6 B. zu
verkaufen. Angeb. Kl 761 MNZ.

TAUSCHGESUCHE

Steinstr. 56, II. Ruf 333 71.

VERKXVFE Kinder-Korbsportkarre, guterhalten,
evtl. mit Fußsack, zu kaufen ges.

9X12, mit Leder- Angeb. an Gefr. G. Kdo.Nehls,
Merkhblattausg. H. N. S.

Puppensport wagen (Korb) z. Kauf

Kammgarn-Sommerhose Schritt
1,40 m, 25 RAM5) gegen Trainings-
anzug der leichtes Sommerjackett,
Größe 44/46. weiße Leinenschuhe,
Damen Größe 37 (4,50 RAſ.) gegen
37 oder 38 zu tauschen gesucht.
Angeb. M 2253 MNZ.

Kinderschuhe, Gr. 23/24, 4 RA.,
gegen Gr. 25 zu tauschen. Thier,
Königstr. 12, Ruf 231 34.

Braune Sporthalbsechuhe, Gr. 43,
(neuwertig), 16 RM., gegen Halb-
schuhe, die so gut wie neu sein
müssen, in der Gr. 42 zu tauschen
gesucht. Angebote W 6064 ANZ.

KAUFGESUCHE
Gebrauchte FVahrräder, auch ohne

Bereifung. sowie einzelne Fahrrad-
teile Kauſft laufend Berthold Schulz,
Hindenburgstr. 57, Ruf 313 03. Hädlg.

Wer hat Hängematte zu rer-
kaufen? Ang. W 7018 ANZ.

Gartengleßkanne z. Kauf. gesucht.

gesucht. Rohrbeck, Seydlitzstr. 24,
Ruf 355 25.

Mehr. Bügeleilsen, elektr. oder mit
Bolzen, für Lagerbetrieb zu Kaufen
gesucht. Manstfeld A.-G., NMetall-
warenfabrik Rothenburg, Rothen-
durg a.

Radioapparat, sehr guterhaltener
(erstklass. Markenfabrikat), All- od.
Gleichstrom, zu kaufen gesucht.
Angebh. W 7009 ANZ.

Mehrere Parallel-Schraubstöcke
100--120 mm mehrere ischeHandbohrmaschinen, eine
bohrmaschine, neu oder gebra
und guterbalten, z. Kauſen gesucht.
Angeb. W 7012 an MNZ.

Kinder Schreibpult] Korbkinderwagen, s.
zu kaufen gesucht. guterhaltener, für
Vieweg, Schwucht- Mitte September zu
straße 2. Ruf 33080 kaufen ges Ang.
Harmonium 2. Kaunf. V 7015 an MNZ.
gesucht. Angeb. u. gKl 752 an MNZ. l Lest die MNZ

VERLOREN
Schlüsselbund m. braun. Schlässel-

tasche von Sophienstraße, Gustav-
Nachtigal-Straße bis Thalig am 10.
vormittags verloren. Gegen Be-

Wehmer, Gr. Ulrichstr. 28. lohng. abzug. Sophienstr. 28, I.
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AMTLIICHE ANZEIGEN
SAALKREIS

Bekanntmachung
Betr.: 1. Lebensmittelzuteilung
kür die 38. Zuteilungsperiode
vom 29. Juni bis 26. Juli 1942.
2. Abgabe der Bestellscheine.
1. Lebensmittelzuteilung für die38. Zuteilungsperiode vom 29. Juni

bis 26. Juli 1942:
Die in der 37. Zuteilungsperiode ge-

währten Rationen erhalten folgende
Aenderung:

Die Vertellung von Butterschmalz
Kommt in Wegfall. Die Margarine-
verteilung tritt wieder ein.

Ohbstsirup unterliegt Künftig der Kar-
tenpflicht. Er wird auf die Reichs-
zuckerkarten im Verhältnis von 100
Teilen Zucker 150 Teilen Obst-
sirup abgegeben.

Selbstversorger mit Getreide erhalten
an Stelle von 550 g nur 250 g Ge-
treidenährmittel, auf die nur Nähr-
mittel aus Roggen oder Weizen
(Roggenflocken, Weizenflocken, Grieß,
Migetti, Grünkern, Hirse usw.) ab-
gegeben werden dürfen

Teigwaren werden auf die Einzelab-
schnitte N 13 bis N 15 und N 18
bis N 20 der Naährmittelkarten aus-
gegeben.

Holländische, belgische, französische
und italienische Lebensmittelkarten
dürfen weder von Gaststätten noch
von Einzelbändlern beliefert wer-
den. Das gleiche gilt für die
Lebensmittelkarten der Reichsgaue
Dg Westpreußen und Warthe-
and.

2. Abgabe der Bestellscheine.
Die Bestellscheine einschl. des Be-

stellscheines 38 der Reichseierkarte
sowie der Reichskarte für Marme-
lade (wahlweise Zucker) sind in
der Woche vom 22. bis 27. Juni
1942 bei den Einzelhändlern abzu-
geben. Die Weitergabe, der Bestell-
scheine und Einzelabschnitte durch
die Verteiler an die mit der Aus-
stellung von Bezugscheinen A be-
auftragten Bürgermeister bzw. das
Ernährüungsamt Abtlg. B in Halle ist
bis zum 4. Juli 1942 vorzunehmen.
Die Eierbestellscheine sind bis zum
2. Juli 1942 abzuliefeern. Bei ver-
späteter Ablieferung werden die
Bestellscheine nur noch mit Bruch-
teilen der Mengen angerechnet. Ich
ver weise auf meine früheren Be-
Kanntmachungen.

Die Ablieferungtsermine für die Be-
stellscheine sind unbedingt einzu-
halten Zuwiderhandlungen werden
nach 5 1 -2iffer 5 der Verbrauchs-
regelungsstrafverordnung bestraft.

Für die Ablieferung der Fleischkar-
tenabschnitte sowie der Abschnitte
für Speck und Schmalz der Reichs-
fettkarten durch die Fleischereibe-
triebe an das Ernährungsamt Ab-
teilung B gelten besondere Anord-
nungen.Bezäglich der Behandlung der Ab-
ſchnitte für Teigwaren verweise
ich auf meine Bekanntmachung vom
27. März 1940.
Halle (S.), den 8. Juni 1942.

Der Landrat des Saalkreises. Ernäh-
rungsamt Aht.

Betr. Verteilung von Trink-
branntwein.

Auf Grund der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung Von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. August 1939 (RGBI. I S.
1521), und des Erlasses des Herrn
Oberpräsidenten der Prov. Sachsen

Provyinzialernährungsamt Abt. B
Vom 6. Mai 1942 ordne ich für

den Saalkreis folgendes an:
1. Die im Besitz einer Tabakkontroll-

Karte befindlichen Verbraucher
(Männer vom 18. und Frauen Vom
25. Lebensjahre an) erhalten eine
Zuteilung von Hlasche (0,350
Liter) Trinkbranntwein.

Der Verkauf findet in der Zeit vom
15. bis 30. Juni 1942 wie folgt statt:

Ammendort: Buchstabe An-K Vom 15.
bis 22. Juni 1942, L--Z vom 23. bis
30. Juni 1942

Orte, in denen Einzelhändler mit Er-
laubnis zum Verkauf von Spiri-tuosen nicht wohnhaft sind, sind
zur Belieferung Nachbarorten
wie folgt angeschlossen: Bebitz,
Trebitz nach Lebendorf; Mukrena
nach Beesenlaublingen; Golbitz,
Garsena, Kirchedlau, Hohenedlau
nach Könnern; Schlettau, Wieskau
nach Löbejün; Dornitz, Domnitz
nach Dalena; Kaltenmark, Krosigk
nach Merbitz; Döbel nach Dobis;
Lettewitz, Gimritz nach Wettin
Petersberg nach Wallwitz Möderau,
Beidersee nach Morl; Gutenberg
nach Seeben; Friedrichsschwerz
nach Brachwitz; Pritschöa nach
Lochau; Gottenz, Großkugel nach
Gröbers; Bruckdorf nach Dieskau;
Kleinkugel nach Zwintschöna;
Peihen, Büschdorf nach Reideburg;
Zöberitz nach Diemitz; Braschwitz
nach Hohenthurm; Plöbnitz, Eis-
mannsdorf nach Niemberg; Oppin
nach Brachstedt; Schwerz nach
Spickendorf.

Die in den einzelnen Orten mit dem
Verkauf beauftragten Einzelhändler
werden durch die Bürgermeister
bekanntgemacht.

Die Einwohner der Orte Sennewitz,
Tornau, Mötzlich, Maschwitz er-
halten den Trinkbranntwein durch
hallische Geschäfte ausgeliefert. Die
Einwohner der vorgenannten Orte
haben sich nach der Buchstabenein-
teilung, wie sie für die Einwohner
der Stadt Halle vorgeschrieben ist,
zu richten. Ich verweise auf die
Bekanntmachung des Herrn Ober-
hürgermeisters Ernährungs- und
Wirtschaftsamt vom 8. Juni
1942, veröffentlicht am 9. Juni 1942.

Die Abgabe des Trinkbranntweins er-
folgt gegen Vorlage und Abstempe-
Jung der für die Zeit vom 1. April
bis 30. Juni 1942 geltenden Tabak-
Kontrollkarten auf der Innenseite
des Stammabschnittes und gegen
Abtrennung des Abschnittes N. 33
der Nährmittelkarten 37 für Nor-
malverbraucher (rosa) und Selbst
versorgar (blau). Der Abschnitt
N. 33 der Nährmittelkarte 37 gilt
auch noch in der 38. Zuteilungs-
periode.

Für je 2 Verbraucher Kann auch eine
171 Flasche (0,700 Liter) Trink-
pr. antwein abgegeben werden. Bei
I-iter-Flaschen sind 8 Tabak-
Kontrollkarten abzustempeln und
die entsprechende Anzahl Ab-
schnitte N. 33 der Nährmittel-
Karte 37 einzubehalten.

Ausländische Zivilarbeiter (außer
Polen und Russen) in Einzelver-

pflegung, die im Besitz einer Tabak-
Kontrollkarte und der Nährmittel-
Karte 37 für Normalverbraucher
oder Selbstversorger sind, Können
nach den vVorstehenden Richtlinien
beliefert werden.

Juden und Kriegsgefangens erhalten
Keinen Trinkbranntwein.

2. Hür gemeinschaftsverpflegte Ver-
brauchber, die nicht durch Jie La-
gerver waltung mit Trinkbranntwein

beliefert werden und nicht im Be-
sitz einer Nährmittelkarte, aber im
Besitz einer Tabakkontrollkarte
sind, haben die Anstalts- oderLagerleitungen Bescheinigungen fol
genden Inhalts auszustellen: „Herr,
Frau wird gemeinschafts-verpflegt und ist nicht im Besitz
der Nahrmittelkarte 37..
den LOrt) DHatum).Stempel und Unterschrift.“

Statt des Abschnittes N 33 der Nähr-
mittelkarten 37 behalten die Einzel-
händler diese Bescheinigungen ein.

3. Verbraucher, denen die Tabak-
Kontrollkarten abhanden gekommen
und nicht ersetzt worden sind,
legen den Einzelhändlern statt der
fehlenden Tabakkontrollkarte den
ablehnenden Bescheid des Wirt-
schaftsamtes über den Nichtersatz
der Tabakkontrollkarte vor. Die
Einzelhändler vermerken auf dem
Bescheid die Ausgabe des Trink-
branntweins durch Abstempelung.

4. Besondere Bescheinigungen zum Be-
zug von Trinkbranntwein werden
vom Ernährungsamt nicht erteilt.

5. Die Einzelhändler haben die be-
lieferten Abschnitte N 33 der Nähr-
mittelkarten 37 für Normalver-
braucher und Selbstversorger auf
Bogen zu je 100 Stück aufzukleben
und mit den Bescheinigungen nach
Ziffer 2 mit dem mit Rundschrei-
ben vom 13. Mai 1942 übersandten
Abrechnungsvordruck bis 10. Juli
1942 an das Ernährungsamt Abt. B
einzureichen.

6. Der am T. Juli 1942 verbliebene Be-
stand an Trinkbranntwein, der sich
mit dem sich nach der Abrechnung
er gebenden Sollbestand decken muß,
gilt als beschlagnahmt. Die Ver-
fügung über den Bestand steht nur
dem BProvinzialernährungsamt Ab-
teilung A 2u.

7. Zuwiderhandlungen werden nach
der Verbrauchsregelungsstrafverord-
nung in der Fassung vom 26. No-
en 1941 (RGBI. I S. 734) be-
straft.
Halle (S.), den 9. Juni 1942.

Der Landrat des Saalkreises
Ernährungsamt Abt.

Bekanntmachung
Betr.: Verteilung von Obst.

Die Verbraucher der Orte Ammen-
dorf, Diemitz, Nietleben, Wörm
litz-Böllbherg, Büschdorf, Dölau und
Lettin, die Kontrollkarten für be-
sondere Aufrufe mit schwarzem
Druck erhalten haben, Können ab
sofort auf die Abschnitte a 1 und
a 2 der Kontrollkarten mit je 250 g
Obst und Beeren aller Art ein-
schlieblich Apfelsinen beliefert wer-
den. Zum Obst gehören nicht
Rhabarber, Tomaten und Zitronen.
Alles übrige Obst ist von den Ein-
zelhändlern nur gegen Abschnitte
der Kontrollkarte für besondere
Aufrufe, von denen zu gegebener
Zeit weitere aufgerufen werden, ab-
zugeben. Die Art des von den Ein-
zelhändlern abzugebenden Obstes
richtet sich nach ihren Belieferun-
gen. Ein Anspruch auf bestimmte
Obstsorten besteht nicht.

Die Einzelhändler haben die Ab-
schnitte a 1 und a 2 von den Kon-
trolkarten abzutrennen, zu ſe 100
Stück auf Bogen aufzukleben und
mit einer Zusammenstellung ihrem
Groß händler zur weiteren Beliefe-
rung mit Obst einzureichen.

Die Versorgung der Einrichtungen
mit Gemeinschaftsverpflegung mit
Obst regelt der Gartenbauwirt-
schaftsverband.

Verbraucher der obengenannten Orte
Können Obst usw. auch in halli-
schen Geschaäften beziehen.
Halle (S.), den 9. Juni 1942.

Der Landrat des Saalkreises
Ernähbrungsamt Abt. B

STELLENANGEBOTE
Wir suchen zum mög-

lichst sofortigen Antritt einige
technische Zeichner, Dolmetseher,
Schreibkräfte und Fahrer., Ausführ-
liche Bewerbungen erbet. an Berg-
und Hüttenwerksgesellschaft Ost
m. b. H., Personaſabteilung, Berlin
W 9, Pofsdamer Straße 31.

Diplom Ingenieure usw. Nir
suchen für den Einsatz im Donez-
gebiete einige erfahrene Diplom-
Ingenieure für den Maschinenbau,
die in der Lage sind, sämtliche mit
dem Betrieb von größeren Stein-
Kohlengruben zusammenhängenden
Maschinenanlagen zu leiten und zu
überwachen; ferner einige Leiter für
größere Maschinenfabriken, und
mehrere Maschinenbetriebsführer,
die nachweislich Erfahrungen im
Steinkohlenbergbau über und unter
Tage besitzen. Ausführliche Be-
werbungen erbeten an Berg- und
Hättenwerksgesellschaft Ost mbH,
Personalabteilung, Berlin W
Potsdamer Straße 31.

Osteinsatz.

Herrenfriseur, auch stundenweise
Aushilfe gesucht. Angeb.: Ruf 357 00.

Sehachtmeister und Rohrleger
für die Bauausführung vordringlicher
Wasserfernleitungen und Kanalisa-
tionen gesucht. Ernst Vieweg, Tief-

Frau, I oder ganztägig- für Ge-
schäfts haushalt gesucht. Zuschriften
unter U 5857 MNZ, Halle (Saale).

Für meine Speisewirtschaft
suche ich möglichst sofort 1 Bei-
Köchin, 1 Hausgehilfin, 1 Kochlehr-

gesucht zum 1. Juli oder später,
evtl. 1. Oktöber. Erfahr. u. zuver-
lässig in Lohnrechnung, Buchfüh-
rung und Maschinenschrift. Hof-
aufsicht u. Amtsgeschäfte sind zu
übernehmen. Bewerb. mit Lebens-
lauf, beglaub. Zeugnisabschr., Bild
und Geh. -Ford. W 7011 MNZ.

Techn. Zeichner(in) für unser
bautechnisches Büro gesucht. Ernst
Vieweg, Wasserwerks- und Kanali-
sationsbauten, Halle, Geiststraße 48.

Hausgehilfin zum 15. Juni oder
später wegen Verheiratung der
jetzigen gesucht, in Arzthaushalt
ohne Praxis, nicht unter 18 Jahren,
gewissenhaft, Kinderlieb, mit Koch-
Kenntnissen. Dr. Blumensaat, Halle.
Friedenstrabe 17. Ruf 355 55.

Bürogehilfin (auch junge Frau
evtl. für halbe Tage) für leichte
Büroarbeiten sofort gesucht. Vor-
zustellen mit Papieren bei Max Ott,
Drogerie, Steinweg 26.

Hausgehilfin
gesucht. Major Dipl.-Ing.
Klausbergstr. 7, Ruf 294 16

Hausmädchen in Gutshaushalt für
Haus, Garten und Geflügel zum
baldigen Antritt gesucht. M. Herr-
mann, Eismannnsdorf hei Niemberg.

für Einfamilienhaus
Schulz,

Frau für Büroreinigung täglich
früh 3--4 Stunden sofort gesucht.
Ewald Ebelt, Buchdruckeret und
Verlag, Franckestr. 11.

Hausgehilfin für Privathaushalt
gesucht. Dr. Pfeiffer, Scharrenstr. 9.

Geschäftshilfe gesucht. Mähl-
bach, Steinweg 33.

Ausbesserin, sorgfältige, auch
Dame, die hierdurch Nebenver-
dienst wünscht, f. gepflegt. Haus-
halt ges. Ang. M 2258 MNZ.

Reinemachefrau für unsere Gast-
stätten „Haus Broskowski““ für
Tagesbeschaäftigung zum sofortigen
Eintritt gesucht. Vorzustellen bei
Pottel Broskowski Kom.-Ges.,Halle (Saale), Waisenhausring 16.

Stenotypistinnen für sofort oder
1. 7. 1942 in Dauerstellung gesucht.
Habämfa, Maschinenfabrik, Ammen-
dorf b. Halle, Hallesche Str. 141.

Aufwartung, sauber und ehrlich,
wegen Erkrankung der jetzigen in
Dauerstellung täglich von 6--9 Uhr
vormittags für Geschaäft gesucht.
Adolf-Hitler-Ring 7.

Auf wartung für jeden Tag, wöchent-
lich 14 Stunden, sofort gesucht. An-
gebote nachmittags von 4—5 Uhr.
Zwingerstraße 7, I.

Einige Reinemachefrauen für
unsere Hauptverwaltung in Halle
für sofort gesucht. Anweldung im
Personal-Büro. Central-Ankaufsstelle
für landw. Maschinen und Geräte
Halle a. S., gegr. 1889, Halle a. S.
Merseburger Straße 17—19.

Junges Mädehen, geb., nettes, für
meine vier Kinder im Alter von
7 bis 2 Jahren in Gutshaüshalt für
sofort gesucht. Frau Erika Lauten-

bau-Unternehmung, Halle (Saale), ling, Rob. Koch, Thomasiushaus,
Geiststrabe 48. Mühlweg 12.

Led. Gutssekretär od. Sekretärin Hausangestellte, eißige, saubere,
mit Kochkenntnissen, in gepflegten
Haush. gesucht. Kitze, Kleiststr. 1.

Ziemann,Tagesmäcdehen gesucht.
Harz 15.

Aelt. Kontoristin/Buchhalterin,
erstkl. Kraft, welche z. Erweiterg.
ihr. Interess. ein viels., verantw. u.
arbeitsreiches Aufgabengebiet sucht,
m. bald. Aufstiegsmöglichk. i. Büro-
vorsteh.-Stellg., Voraussetzg.: perf.
i. Stenogr. u. Masch., Erfahrg. i.
Buchh. u. Kasse, beste Schulbildg.,
gute Umgangsform., gewandt. Dis.-
pos.-Talent, vorzügl. Auffass.-Gabe,
äußerst verläßlich, von Prüfungs- u.
Steuerberatungspraxis i. Halle i. be-
sond. Vertrauensstellg. gesucht. Ausf.
Bewerbg. m. Lebensl. Bild, Zeugn.,
Konfess.- u. Gehaltsang. u. W 6039
an MNZ, Halle.

Stenotypistinnen Konto-
ristinnen. Für verschied. inter
essante Arbeitsgebiete suchen wir
noch einige tücht. Stenotypistinnen
und Konforistinnen. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen unter
Nr. 210 an die Gefolgschaftsabteilung
der Fisenwerke Oberdonau G. mb. H.,
Linz/Donau, Zizlauer Straße 54, er-
beten.

Ordentliche ehrliche Alleinmädchen, ält.
Frau für einige in gepflegt. Etagen-
Wochen zum Stop- haushalt z. 15. Aug.
fen, Flicken und 1942 ges. Barth,
Ausbessern aufs Staudestraße 6, I.
Land gesucht. Frau Ruf 285 80.
A. Fiebiger, Hel-
drungen, Ratskell.

STELLENGESUCHE
Nebenbeschäftigung, ganz gleich

welcher Art, von jungem Mann ge-
sucht. Angeb. Ri 476 MNZ.

Kontoristin, verh., sucht Stellung
f. halbe Tage. Zuschr. KI 768 MNZ.

AUTOMARKT
DKW. Schwebeklasse Cabrio-

Limousine laut Schätzungsurkunde
(1000 RM.) zu verkaufen. Angeb.
P KIl 751 MNZ.

MIETGESUCHE
Ein bis zwei leere Zimmer ge-

Lest die MNZ

sucht, mögl. im Nordviertel. Ang.
W 6080 an MNZ.

Ehepaar mit einem Kind sucht
Wohnung. Dauer, Merseburger
Straße 23, Ruf 247 98.

Große Lagerräume, bevorzugt m.
Gleisanschluß, in Halle oder näh.
Umgebung, zu mieten gesucht. An-
gebote erbeten unter T. 191 an
Anzeigen Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

8—-10 Zimmer Wohnung, Nähe
Franckesche Stiftungen, bis späte-
stens 1. Oktober beziehbar, sofort
gesneht. Angebote u. „N. 50“ a. d.
„Gräfenhainicher Zeitung“, Gräfen-
hainichen.

2 Schlafstellen Nähe Bahnhof ge-
sucht. Fenthol Sandtmann, Halle,

Heimarbeiterin gesucht. Kreß Co.,
Pfännerhöhe 4

Wir suchen dringend mehrereFrauen oder Mädchen zum Flaschen-
spülen und -etikettieren, sowie zur
Eisausgabe. Halbtagsbeschaftigung
möglich. Einkaufsgesellschaft für
Gastwirte m. b. H. Halle, Lands-
berger Straße 7.

Kontoristim mit
Maschineschreiben, evtl. auch für
halbe Tage. Wilhelm Schubert,
Stempelfabrik, Leipziger Straße 58.

Hausgehilfin als Krst mädchen
für Privathaushalt zum 1. Juli in
Dauerstllg. gesucht. Dr. Beleites,
Cecilienstraße 3.

Kenntnissen in

Stenotypistinnen, aueh Anfänge-
rinnen, sowie Bürohilfskräfte sofort
gesucht. Schriftliche oder persönl.
Meldungen erb. Schmidt Brösel,
Technische Gummi-Großhandlung,
Niemeyerstraße 7.

Mehrere Betriebsführer usw.
Mehrere Betriebsführer, Fahrsteiger
und Steiger mit, Praxis im Braun-
Kohlentiefbau für Osteinsatz in der
Ukraine gesucht. Bewerbungen mit
ausführlichem Lebenslauf und Klar-
stellung der Wehrverhbältnisse an
die Berg- und Hüttenwerksgesell-
schaft Ost m. b. H., Personalabtei-
Iung, Berlin W 9, Potsdamer Str. 31.

Auto-Beifahrer und Lagerarbeiter
zum möglichst sofortigem Antritt ge-
sucht. I. F. Weber Nachfolger,
Kolonialwarengroßhandlg., Meteritz-
strahe 2—3.

Vleischerlehrling, Sohn achtbarer
Eltern, stellt sofort ein Otto Bern-
hardt, Fleischermeister, Helbra bei
Mansfeld, Ruf 2276.

Hausgmeister, auch älteren, oder
Rentner, für Hof- und Lagerarbeiten
gesucht. Beschäftigung voll oder
halbtägig. Prophete, Rannische
Straße 15--16.

—Expedient(in), tüächtig- 2uyvyerl.,
für interessante Tätigkeit zu bald-
möglichstem Eintritt gesucht. An-
gebote W 6092 an MANZ.

Buchhalter, bilanzsicher und er-
fahren, für ausbaufäh. Vertrauens-
stellung v. hies. Großhandlung, evtl.
halbtags, zum baldigen Antritt ge-
sucht. Angebote KI 713 MNZ, Halle.

Blechschlosser und Dreher sge-
sucht, evtl. Rentner für Kurz-arbeit. Uhrenfabrik Bohmeyer,
Aeuhßere Delitzscher Str. 8

Vertreter für den Verkäuf eines
gasdieht., feuerhemmend. Schorn-
stein-Reinigungs-Verschlusses P. A.
IV für einen größeren Bezirk ge-
sueht, Herren, die über Beziehun-
gen zur einschläg. Kundschaft. wie
Behörden, Baumaterialiengroßhand-
lungen u. Großbaußrmen, verfügen,
wollen ihre Bewerbung einreichen
an Albus Stahltürenwerk, Dort-

Hausgehilfin zum 1. Juli 1942 ge-
sucht. Zuschr. Kl 756 MNZ.

schläger, Barnstädt, Kr. Querfurt. Delitzscher Straße 29.
Saubere Küchenhilfe f. Werks- Möbl. Zimmer, mit oder ohne Koch-
Küche sofort gesucht. Daimler- gelegenheit, z. 15 Juni oder späterBenz, Berliner Straße 25/26. von älterer Dame gesucht. Ang.
Weißnäherin für Bettwäsche als unter El 760 an ANZ.

Leeres Zimmer sucht elternloses
jung. Mädchen m. 2jähr. Kind sof. od.
später. Angebote W 7007 an MNZ.

Junges Ehepaar sucht sofort oder
zum 1. Juli möbliertes Zimmer mit
Küchenbenutzung. (Dauermieter).
Angebote Kl. 755 an MNZ.

gelegenheit, z. 15. Juni oder später
Von älterer Dame gesucht. Angebote
unter Kl 759 an MNZ.

Junge Frau mit Kind sucht Zwei-
Zimmerwohnung, evtl. 2 leere Zim-
mer mit Küchenbenutzung. Angeb.
u. Ri 473 an MNZ.

Aeltere Dame sucht großes Zimmer
und Küche, leer, oder 2 Kleine Zim.
Angebote u. KI 6064 an MNZ.

Junges Khepaar sucht zu sofort
2 möbl. Zimmer. Wäsche wird ge-
stellt. Angebote u. Kl 767 an MNZ.

Suche Wohnung. 3-3/2 Zimmer m.
Bad und Innenkl., I, evtl. Tausch.
Zuschr. Kl 757 an MNZ.

Aufwartung, für Bäro, täglich
1 Stunde gesucht. Carl Schumann,
Holzhdlg., Gr. Steinstraße 30.

Stenotypistin, perfekte, zum s0-
fortigen oder späteren Antritt ge-
sucht. Pers. Vorstllg. m. Zeugn.
in der Zeit von 9--12 oder 15--16
Uhr erbeten. Evtl. schriftliche An-
gebote an Maschinenfabrik Arthur
Vondran, Halle (S.)-Bäüschdorf,
Aeuß. Delitzsgher Straße 38.

Die Weibliche Kriminalpolizei
sucht Anwärterinnen für die Be-
amtenlaufbahn. Bevorzugt werden
Volkspflegerinnen und andere sozial
vorgebildete Kräfte, ferner Bewer-
berinnen mit guter Schulbildung,
Berufsausbildung und mehrjähriger
beruflicher Tätigkeit im Alter von
22 bis 30 Jahren. Bewerbungs-
gesuche sind zu richten: An das
Reichskriminalpolizeiamt, Berlin
C 2, Werderseher Markt 5/6.

Arbeitskräfte, tächtige, gesucht f.
leichte Bäürotätigkeit. Erwünscht
Schreibmaschinenkenntnisse und
Stenographie. Natorp Eberbardt,
Kessel- und Maschinenbau, Werk
Hohenthurm bei Halle.

Bürohilfskraft, weibliche, sofort
gesucht. Halbtagsarbeit möglich.
Albert Binder X.-G., Chemische
Fabrik, Halle (S.)-Diemitz, Otto-
Stomps-Straße 34——35.

Hausgehilfin. Nettes, junges Mäd-
chen, mit etwas Kochkenntnissen,
als Hausgehilfin bei vollem Fami-
lienanschluß zum 1. Juli oder spät.
gesucht. Angebote an Frau In-spektor Hesse, Lettin bei Halle.

Junge Frau oder Rentner klür
halbe Tage zur Erledigung von
Buchhaltung und Korrespondenz
von Kkleinem Betrieb gesucht. Zu-

mund, Glückaufstraße 52.

Wohnung in Halle
od. Umgebung von
ält. Rentnerehepaar

Suche baldigst leer.
Zimmer. Ang. Ra
1057 MNZ.

Leeres?immer, mit oder ohne Koch-

THEATER
Stadttheater. Heute, Donnerstag,

18. 15--22. 15 Uhr: Wallenstein, ein
dramatisches Gedicht von Friedrich
Schiller in der Bühnenfassung von
Hans Lebede.

Freitag, 19.30--21.45 Uhr, Gastspiel
Susanne Heilmann: Don Pasquale,
Komische Oper von Ponizetti.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Reisen und Wandern
Fuß wanderung von Schkeuditz durch

die Elsteraue bis Collenbeyer Weg.
Abfahrt 7.55 Hauptbahnhof. Treffen
7.30 Uhr. Teilnehmergebühr 0,20
RM. WVEF. Coqui. Teilnehmerkarten
in der Kartenverkaufsstelle I, Gr.
Ulrichstraße 26, und Kartenver-
Kaufsstelle II, Merseburger Str.

L1CHTSPIEL-THEATER
Ufa-Theater, Alte Promenade

3. Wochel! Heute letzter Tagl Hein-
rich George in dem Film „Sehick-
sal““, mit Gisela Uhlen, Werner
Hinz, Will Quadflieg. 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade,
Die vielgelesene Erzählung des
Dichters Ernst Zahn „PDer Schatten“
bildet die stoffliche Grundlage eines
neuen, eindrucksvollen Ostermayr-
Films der Ufa „Violanta“. Erschildert den Schicksalsweg eines
jungen Mädchens aus den Bergen,
das gegen die Mächte der Ver-
gangenheit sein Glück erkämpft.
Unter Paul Ostermayrs Regie spie-
len Annelies Reinhold, Richard
Haäussler und Hans Schlenk. Erst-
aufführung morgen, Freitag.

CI. am Riebeckplatz. 2. Wochel
Ein Film, den man mit Freuden ge-
nießt „Brüderlein fein“ mitMarte Harell, Winnie Markus, Jane
Tilden (die Frauen um Raimund),
Hans Holt, Paul Hörbiger, Herm.
Thimig. Musik: Alexander Stein-
brecher. „Berghau in Stubai““
„Wochensechau“., Jugendliche über
14 Jahre sind zugelassen! 2.00, 4.40,
7.40 Uhr. Vorverkauf 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Gang
großer Erfolg 2. Wochel! Einneuer Großfilm der Tobis:
Menschen im Sturm mit Olga

Tschechowa, Hannelore Schroth,
Siegfr. Breuer, Gust. Diessl. Kultur-
film: „Das deutsche Elsaß Tobis-
Trichter Nr. »8 mit Jupp Hussels.
Die neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassen. Täglich 2.10, 4.40,
7.25 Uhr. Vorverkauf 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Wir müssen ver
längern. Eine lustige, prickelnde
Ehekomödie, bei der das Lachen
und Schmunzeln Kein Ende nimmt.

h diese Männer“ mit
Johannes Riemann, Grethe Weiser,
Paul Hörbiger, Jane Tilden, SusiNicoletti. „Auf Ostkurs“ Kul-
turfilm. Die neue Wochenschau.
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen 2.10, 4.40, 7.30 Uhr. Vor-
verkauf ab 1 Ubr.

„Rili“ im Ritterhaus. 2. Wochbel
Willy Forst's Wiener Blut“. Ein
Wien-Film im Tobis-Verleih nach
Motiven der gleichnamigen Operette
von Johann Strauß mit Willy Fritsch,
Maria Holst, Hans Moser, Theo
Lingen. Hierzu: Wochenschau. Täg-
lich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Vorver-
Kauf täglich ab 11 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Alle Tage ist kein Sonntag“. Ein
Film für Herz und Gemüt, in dem
sich aller Ernst und aller Frobsinn
des Lebens vereint, mit Carola Höhn,
Wolfgang Liebeneiner, Paul Henckels,
Erich Fiedler u. a. Hierzu: Kultur-
film Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Täglich
2.20, 4.50, 7.40 Uhr.

Burg-Theater, Große Gosenstr. 12.
Abends 19.00 Uhr die Wiener Ope-
rette „Rosen aus dem Süden“. Paul
Hörbiger als Johann Strauß. PFer-
ner Gretl Theimer, Oskar Siema,
Alles hat Zutritt

Capijtol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Nur noch heute und
morgen. Der berrliche Ufa-Film
„Die unvollkommene Liebe“ mit
Willy Fritsch, Gisela Uhlen, Ida
Wüst u. a. Hierzu Kulturßilm. Die
neue Wochenschau. Beginn täglich
14.30, 17.00, 19.30 Uhr. Vorverkauf
ab 13.30 Uhr.

ToBü, Ammendorf. Heute letzter
Tag Ein ungewöhnlicher Film voller
ungewöhnlicher Ereignisse und Er-
lebnissel! „Verräter am Nil“. Der
große aägyptische Film. Jugendliche
nicht zugelass. Beginn 5.00 u. 7.40.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Der laufende Berg“. Ein Ufa-Film
mit den Hauptdarstellern Hansi
Knoteck, Paul Richter, Maria Ander
gast, Fritz Kampers. Kulturfilmsofort oder später ochengchau Ine gendl. zugelassen.gesucht. Angebote Lest die MNZRa 1053 an MNZ. Anfangszeiten 5.00 und 7.30 Uhr.

EFilt! Suche z. 1. 7. VERMIETUNGEN GASTSTATTEN
1942 zwei bis drei
leere Zimmer, Paul
Berck-Straße oder
Diesterwegstr. be-
vorzugt, b. 35 RM.

Möbl. Zimmer an
ruh., sol. Mieter 2.
15. 6. 42 zu verm.

Nähe Franckeplatz.
Miete. Angeb. Ra 35 RM. Angebote
1055 an MNZ. Ra 1056 an MNZ.

2 möbl. Zimmer, Küche, Bad, 2.
1. Juli zu vermieten. Ang. M 2256
an MNZ, Halle.

Laden mit Rinriehtung zu rer-
mieten. Landwehrstr. 7.

WonuHNuNGSTAus cH
Köthen-- Halle. Biete 2/2-Zimmer-

Wohnung m. a. Zubehör, 44,50 RM.
Suche in Halle: gleiche oder 2-Zim.-
Wohnung. Ang. W 7003 an MNZ.

Wittenberg Halle. Suche 5-Zim.-
Wohnung mit Bad, pp. in Halle.
Biete gleiche in Wittenberg. Angeb.
R 475 an MNZ.

Schönes leeres Mansardenzim-
mer, im Norden, gegen 22
Zimmer- Wohnung z. tausch. gesucht.
Angebote M 2255 an MNZ.

Wohnungstausch Merseburg--
Halle. 5 Zimmer mit Küche und
Bad (53, RM.) in Merseburg gegen
3-4 Zimmer mit Küche und Bad in
Halle, Kröllwitz Giebichensten be-
vorzugt, zu tauschen gesucht. Zu-
schriften unter W 7000 an MNZ.

4 Zimmer, Küche, Bad, I. -Kl., Balk:
tausche gegen 2—3-2i. i. Gränen m.

schriften W 7017 MANZ.

Gaststätte Bad Wittekind. Don-
nerstag nachmittag 16 Uhr großes
Gartenkonzert.

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Kraft durch Freude

her was kommt dann 77

Wegen großer Nachfrage
Wiederholung!

am PDienstag, dem 16. Juni, 20 Uhr

Künstlerische Leitung: Willy Krause,

Musikal. Leitung: Alfred Strasser,

Stelle 2: Merseburger Straße 6 und

Frau Schncck
Thalia- Theater

Gaustspiel
Clselt Schlüter

mit ihrem
Berliner Künstler-Ensemble,

Ansager des Deutschlandsenders.
Inszenierung: Joe Furtmer

vom Kabarett der Komiker.

Karten von I, bis 3,50 RM. Verkauf
KdE.: Stelle 1: Gr. Ulrichstraße 26,

Verkehrsverein Roter Turm.

Rich.
Hedw. Wangel. Karl Skraup, Betty

Nach dem Roman Der Schatten

St. Johann in Tirol und im Gebiet
des
Außenaufnahmen

Ufa- Theater

Alte Promenade

Morgen, Ereitag, Erstaufführung

Violanta
Ein Ufa-Film mit Annelies Reinhold,

Häußler, Hans Sehlenck,

Sedlmayr

von Zahn
In Ellmau zwischen Kufstein und

Wilden Kaiser wurden die
gedreht. Hier

spielt sich ein ergreifendes Ge-
schehen von Liebe, Schuld und

Sühne ab
Taäglich: 2.00, 4.45, 7.40

Jugendliche nicht zugelassen
Vorverkauf 11--12 Uhr

Seit 1875

G. Scheible
Inh. Franz Lange u, Jdullus Schulze
Große Markerstraße 26 Ruf 266 76

Das aus der guten Möbel
zu bescheidenen Freisen.

Bezugscheln 20

Gartengrundstück m. Gartenhaus
u. sämtlichem Inventar sofort zu
kaufen gesucht. Bieder, Gr. Stein-
straße und Brüderstraße.

Einfamilienhaus von 6 Zimmern
ab, mit Garten, in Halle oder näch-
ster. Umgebung gegen Barzahlung
zu Kaufen gesucht. Schöne 4-2Zim.
Wohnung mit allem Zubehör und
Garten Kann zum Tausch gestellt
werden. Angeb. W 7002 MNZ.

PACHTGESUVUCHE
Gärtnerei (kleine bis mittlere) zum

Herbst 1942 oder Frühjahr 1943 zu
pachten ges. Ang. W 7013 MNZ.

GESCHAFTILICHE
EMPFEHLUNGEN

Fischverteillung. Heute vormittag
Salzheringverteilung auf Nährmittel-
Karte 36 Abschnitt 32. Nordsee,

Balk. Angeb. Ra 1051 an MNZ.

Gr. UDlrichstr., Reileck, Rannische
Straße.

Tomaten-, Erdbeer- und Winter-
gemüsepflanzen empfiehlt August
Heise. Gärtnerei, Weinberg 1.Rut 247 03.

Sang V
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